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Ehe der gelehrte Hieronymus aus Stridon in Dalmatien es unternahm, vom Jahre 383 ab

auf Anraten des Papstes Damasus der lateinischen Bibel diejenige Textgestalt zu g-eben, in der

sie uns, nach erneuten, von den Päpsten Sixtus V. und Clemens VIII. vorgenommenen Revisionen,

gegenwärtig in der Vulgata vorliegt, besass die abendländische, besonders die afrikanische christ¬

liche Kirche seit dem 2. Jahrhundert bereits mehrere lateinische Ubersetzungen der heiligen

Schrift. Dafür bieten zunächst der um 200 lebende Tertullianus aus Karthago und der um 250

als Bischof in Karthago wirkende Cyprianus genügendes Zeugnis. Die Citate beider zeigen uns

die älteste erreichbare Fassung des lateinischen Bibeltextes, weichen jedoch so stark von einander

ab, dass man sie als aus zwei verschiedenen Übersetzungen entstanden anzusehen hat. 1) Dem

Texte des Cyprian schloss sich Firmicus Maternus in der um 347 verfassten Schrift De errore

profanarum religionum an, ebenso der Bischof Capreolus von Karthago in seinen Briefen gegen

die Häresie des Nestorius wie Primasius, Primas von Afrika, im Kommentar zur Apokalypse.

Das Vorhandensein einer grossen Anzahl von Ubersetzungen zu seiner Zeit bezeugt Augus¬

tinus (354—430 n. Chr. seit 395 Bischof zu Ilippo) in seiner Schrift de doctr. christ. II, 11 mit

den Worten : Qui enim Scripturas ex Hebraea lingua in Graecam verterunt, numerari possunt, La-

tini autem interpretes nullo modo u. 16: plurimum hic quoque iuvat interpretum numerositas col-

latis codicibus inspecta atque discussa.

Die Sprache, in welcher diese Übersetzungen abg-efasst waren, ist nicht das klassische

Latein eines Caesar oder Cicero, nicht die Schrift- und Gelehrtensprache Roms, sondern die Sprache

des Volkes, die lingua rustica oder plebeia, die sich in den verschiedenen Provinzen verschieden

entwickelte, in Nordafrika aber vorzugsweise zur Schriftsprache ausgebildet wurde. 2) In Afrika

lebten und wirkten die bedeutendsten christlichen Kirchenlehrer, wie Tertullian, Cyprian, Arnobius,

Augustinus, in deren überaus zahlreichen Citaten uns die Reste jener alten Bibelübersetzungen

erhalten, sowie in einer Anzahl neuerdings entdeckter Fragmente.

Die Übersetzungsmethoden waren nach dem Zeugnisse Augustins verschieden, je nachdem

man sich bemühte, entweder wortgetreu zu übersetzen, oder nur den Sinn wiederzugeben. 3)

Unter allen Übersetzungen seiner Zeit hebt Augustin eine von ihm Itala genannte de

doctr. ehr. II 16 mit den bekannten Worten hervor: in ipsis autem interpretationibus Itala ceteris

praeferatur; nam est verborum tenacior cum perspieuitate sententiae, welcher er also Wortge¬

nauigkeit, das ist engen Anschluss an den griechischen Originalausdruck verbunden mit Deutlich¬

keit und Durchsichtigkeit des Gedankens, nachrühmt

Da nun Augustin diese Itala so hoch schätzte, so ist man, wie schon Sabatier ausge¬

sprochen 4 ), sicher zu dem Schluss berechtigt, dass er auch die in seinen Schriften angeführten

*) Linie, Studien zur Itala, Osterprogr. des Stadt, ev. Gymn. zu St. Elisabeth in Breslau, 1889, S. 5.
2) Rönsch, Itala und Yulgata, S. 2. "Wolfflin, Archiv für lat. Lexikographie und Gramm. VII 472. Teuffel, Ge¬

schichte der röm. Litteratur, 3. Aufl. § 345.
s) De doctr. ehr. 11,13: hahendae interpretationes eorum, qui se verbis nimis obstrinxerunt . . . aliorum, qui non

magis verba quam sententias interpretando sequi maluerunt.
4) Biblior. Sacror. Latinae versiones antiqu. P. I. praef. XIII.



Bibelcitate jener Übersetzung entlehnte, da kaum anzunehmen ist, er habe „das Bessere gesehen,

gebilligt und anderen an die Hand gegeben, selbst aber dem Schlechteren sich angeschlossen." ')

Wir dürfen also wohl die in seinen Schriften enthaltenen Bibelstellen in der Hauptsache

als der Itala entnommen ansehen, und es zeigt sich in der That in seinen Anführungen, mit

Ausnahme seiner früheren Schriften, eine grosse Übereinstimmung, wobei freilich nicht zu leug¬

nen ist, dass er zuweilen dieselbe Stelle in den verschiedenen Werken und selbst innerhalb des¬

selben Werkes in von einander abweichender Form anführt. Diese Abweichungen, teils geringe,

teils bedeutendere, sind entweder durch freies Citieren aus dem Gedächtnis entstanden, oder indem

er den Bibeltext mit seinen eigenen Worten in organischen Zusammenhang brachte, teilweise

aber auch durch Benutzung anderer Übersetzungen, besonders, wenn ihn etwa seine eigene

Handschrift im Stich liess. 2)

Die Aufgabe dieser Arbeit soll es nun sein, das Latein sämtlicher dem Neuen Testament

entnommenen Bibelcitate aus folgenden Schriften Augustins namentlich in Rücksicht auf die tena-

citas verborum einer näheren Untersuchung zu unterziehen: 1) aus De civ. Dei, ed. Dombart,

2) aus den im 25. Band des Corpus eccl. Latinorum, ed. Zycha enthaltenen Schriften De utilitate

credendi liber, de duabus animabus, contra Fortunatum disputatio, contra Adimantum, contra

epistulam fundamenti, contra Faustum, contra Felicem, de natura boni liber, Secundini Manichaei

ad S Augustinum epistula und contra Secundinum. Ausserdem sind berücksichtigt: Italafrag-

mente der Paulinischen Briefe nebst Bruchstücken einer vorhieronymianischen Übersetzung des

1. Johannisbriefes, herausgeg. von Ziegler, Marburg 1876 und Neue Bruchstücke der Freisinger

Itala, von E. Wölfflin, München 1893, die beide einen Text aufweisen, welcher dem des Augustin

meist gleich ist, oder doch sehr nahe steht.

Die Beschränkung auf die genannten Werke Augustins ist deshalb eingetreten, weil der

Stoff sonst für den Rahmen eines Programms zu umfangreich geworden wäre und weil gerade

sie in neuen, kritischen Ausgaben zur Verfügung- standen.

Zunächst soll dargelegt werden, in wie weit sich die verborum tenacitas cum perspicui-

tate sententiae, Wortgenauigkeit und Durchsichtigkeit des Gedankens, in allen den Fällen zeigt,

in denen sich die Itala bei einfachen und zusammengesetzten Wörtern enger an den griechischen

Originalausdruck anschliesst als die Vulgata. Hieran schliesst sich eine Betrachtung der Wieder¬

gabe des a privativum und der Fremdwörter, sowie eine Anzahl syntaktischer Bemerkungen, den

Schluss bildet eine Besprechung der Fälle, in denen die Vulgata dem griechischen Text näher
steht als die Itala.

I.

Die Itala erstrebt möglichst formelle Gleichheit mit dem griechischen Originalausdruck

rücksichtlich der Etymologie und Wortbildung der Wortklassen.

A. Siibstantiva.

Engsten Anschluss an das griechische Original finden wir zunächst bei zahlreichen Sub¬

stantiven. So wird Apostelgeschichte 1,18 adixia genauer durch iniustitia wiedergegeben als

durch das iniquitas der Vulgata, wie ja auch iniustus dem adiy.og besser entspricht als iniquus.

CTI uTioßolrj ist Rom. 11,15 besser mit reiectio übersetzt als von Hieronymus mit amissio, und für

tcqös rag aQ%ctg Eph. 6,12 steht in Augustins Citat richtiger adversus principatus als in der

1) Sabatier, 1. c., Rönsch, S. 8. Wölfflin, Neue Bruchstücke der Freisinger Itala, S. 5.
2) Rönsch, S. 6. "Wölfflin, N. Brachst., S. 5.



Vulgata adversus principes. 2. Petr. 3,9 wg ziveg ßQaduzrjza rjyovvzai lautet in der Itala wörtlich

sicut quidam tarditatem existimant, Hier, schrieb nur kurzweg sicut quidam existimant.

Few^mzct Matth. 3,7 giebt die Itala durch das einfache generatio, die andere Ubersetzung durch

das Compositum progenies; eQ(u]vsla yXioooüv 1. Kor. 12,10 jene etymologisch genauer mit inter-

pretatio linguarum als Hier, mit interpretatio sermonum und 1. Kor. 2,5, 5,4 dvvaiug besser

mit potentia als mit virtus, das die Vulgata nahm, da ja auch posse dem ävvaadai genauer ent¬

spricht. Auch die Italafragmente der Paul. Briefe drücken dvvct(iig 1. Kor. 6,14 durch potentia

aus; doch soll hier nicht unerwähnt bleiben, dass sich dies Wort auch in der Itala oft mit virtus

übersetzt findet, z. B. Apostelg. 1,8, Rom. 1,20, 1. Kor. 1,24, 15,43 und 56, 2. Kor. 13,4.

Für 'EkXrjveg, 1. Kor. 12,13 bietet Aug. richtig Graeci, die Vulgata dagegen gentiles; für

zt)v enayyeliav Gal. 3,14 adnuntiationem an Stelle des pollicitationem und Rom. 1,24 erscheinen

die sniüv/.ilai treffender durch concupiscentiae als durch die desideria der Vulgata übersetzt.

To de nveviici Ccoi] Rom. 8,10 lautet bei Aug. Spiritus autem vita est, wogegen Hier. Spiritus vero

vivit schrieb, das Substantiv also minder wörtlich durch ein Verbum ausdrückte. Qv(iol in der

Bedeutung „Zorn" ist Gal. 5,20 sicherlich etymologisch genauer mit dem von animus abgeleiteten,

erst dem späteren Latein angehörenden animositates wiedergegeben als mit ira in der Vulg.;

ebenso die Stelle Gal. 6,17 zov I oitcov xbnovg (.im (irjdslg nctQsyJzo) exakter in den Neuen Bruchst.

durch de cetero laborem nemo mihi prastet, wie auch Augustin zweimal übersetzt, als durch die

Worte der Vulgata de cetero nemo mihi molestus sit Rom. 1,20 wird xzloig xoo(iov wörtlich mit

constitutio mundi übersetzt, während des Hier, creatura mundi mehr dem Sinn entspricht, und

ähnlich setzt die It. Eph. 5,10 für zq xvquj) domino, Hier, aber Deo.

Derselbe Unterschied zwischen wörtlicher und nur sinngemässer Übersetzung zeigt sich

Matth. 15,6, wo zov löyov zov d-eou bei Aug. verbum Dei, in der Vulg. dagegen mandatum Dei

lautet, und wohl auch Eph. 4,16 in der verschiedenen Wiederg'abe der Worte ev ( ietqoi evng

sxoazov (lEQOvg, It. in mensuram uniuscuiusque p artis, Vulg. membri. Ihre Wortgenauigkeit be-

wog auch die It., avv zeug ncxd-^uaaiv Gal. 5,24 durch cum passionibus wiederzugeben, nicht durch

cum vitiis, wie Hier, that, und die £ evoi xai rcaQOixoi Eph. 2,19 werden von ihr plastischer durch

peregrini et inquilini veranschaulicht als durch die hospites et advenae der neueren Übersetzung.

Das etymologisch dem naqovaia entsprechende praesentia der Italafragm. und It. wird

1. Kor. 15,23, 2. Thess. 2,8 und 2. Petri 3,4 von der Vulg. durch adventus ersetzt und auch

Eph. 2,12 übersetzen Aug. und Italafragmente dut]llozQia>(tsvoi zrjg nohzeiag zov ^IgQaijl wörtlicher

mit alienati a societate Israhel als Hier, mit a conversatione und Apok. 20,11 ov anb nQogionov

plastischer und unter Wahrung der Wortstellung cuius a facie denn letzterer mit a cuius conspectu.

Gleich gute Beispiele der tenacitas der Augustinischen Bibel und der Fragmente liefert

1. Tirn. 6,8 das Wort oxendo(ictza, dessen lateinischer Vertreter tegumentum von Hier, durch den

Relativsatz quibus tegamur umschrieben wird, und Apok. 20,7, wo ohne Zweifel ex zijg cpvlccxrjg

in Erinnerung" an yvlaooeiv — custodire etymologisch besser mit de custodia als mit dem de

carcere der Vulg. ausgedrückt ist.

Zum Schluss mögen zwei Stellen aus den Italafragm. Platz finden, die gleichfalls beredtes

Ze ugnis von grosser Wortgenauigkeit ablegen: 1. Kor. 2,1 xad' v7TEQ0%i)v löyov, in elatione verbi,

Vulg. dagegen per sublimitatem sermonis, und 1. Kor. 1,8, wo die meisten Handschriften ev zfj

t](iEQa zov xvQiov lesen, wiedergegeben mit in die domini, gegenüber dem in vier Cod. stehenden

sv zfj naQovota, welches Hier, mit der ersten Variante zu in die adventus domini vereinigte.

Lernten wir bisher eine stattliche Reihe von Fällen kennen, in denen die Itala dem

griechischen Original mit Rücksicht auf Etymologie und Wortbildung möglichst gleich zu

kommen trachtet, so fehlt es auch nicht an Beispielen dafür, dass sie sich in Bezug auf Casus,



Numerus und (ienus eines Substantivs dem Urtext mehr zu nähern bestrebt ist, als die Vulg-ata.

Eine vergleichende Zusammenstellung möge dies veranschaulichen.

Rom. 11,30.

rjXsrjS-rjTS zfj zovziov mcsiOtla.

Rom. 8,3.

TO yaQ advvaznv znv vn/.inv.

Rom. 5,14.

STii zip nj.iOLiof.iaTL,

1. Kor. 13,12.

ZnZS Ö€ JTQOgCOTlOV TIQOQ TTQÖgiOTVOV.

Rom. 9,8.

za zsxva zfjg snayyeliag 'J.oyi.'Cetai

slg OTCEQ/ita.

1. Kor. 10,6.

zavza de zvnoc rj/ucöv iyev/)-,')• toav.

Eph. 2,2

znv vvv svtoynvviog ev xolg vioig

zrjg aueid/ag.

Rom. 8,15.

nvev[ia öovXlag tiuXlv slg (pnßov.

2. Kor. 13,3.

znv sv suni Xakovvzog Xqioxov.

Gal. 6,6.

o xazt]xov[.iEvog znv Xnyov.

1. Kor. 6,8.

yal zovzo adslcpnvg.

Philipp. 1,5.

snl zfj xoivojvia vfiiöv slg zb evay-

yiXLov.

Philipp. 1,11.

nsnlrjQiouivoi xagnov ÖLxaio-

avvrjg.

1. Kor. 6,2.

ZOV x6o/.lOV XQLVOVOLV.

a. Enger Ausschluss im Casus.

Itala.

misericordiam consecuti estis

illorum incredulitate.

quod enim impossibile erat

legis.

in similitudine.

tunc autem faciem ad faciem.

filii promissionis deputantur in
semen.

haec autem figurae nostrae
fuerunt.

qui nunc operatur in filiis
difüdentiae.

spiritum servitutis iterum in
ti mor em.

eius, qui in me loquitur, Christi

(contra Adim. c. 9; Italafragm.

.... Christus).

Neue Fr. Brachst,

qui catecizatur verbum.

Italafragm.

et hoc fratres.

super communicatione vestra in

evangelium.

repleti fructum iustitiae.

mundum iudicabunt.

Vulgata.

misericordiam consecuti estis

propterincredulitatem illo¬
rum.

nam quod impossibile erat legi.

in similitudinem.

tunc autem facie ad faciem.

qui filii sunt promissionis, aesti-
mantur in semine.

haec autem in figura facta
sunt nostri.

qui nunc operatur in filios
diffidentiae.

spiritum servitutis iterum i n

t i m o r e.

eius, qui in me loquitur Christus.

qui catechiratur verbo.

et hoc fratribus.

super communicatione vestra i n

evan gelio.

repleti fructu iustitiae.

de hoc mundo iudicabunt.



Rom. 9,4.

ca diaß-rjxai.

1. Kor. 12,10.

ivsQyrjf.axza dwa/ieav.

Eph. 2,16.

zrjv e%&quv.

Eph. 2,3.

noiovvTEg zu ■>dslrj/naza.

Rom. 14,2.

Xayava sa&iei.

Offenb. 20,4.

inl zb /.isztonov xai erci zfjv yelqa
ctvrcüv.

Philipp. 1,4.

sv deijasi f.iov.

2. Kor. 5,2.

To nlxrjzrjQLOv rj/icöv.

lt. Enger Anscliluss im Numerus.

Itala.

testamenta.

Operation es virtutum.

inimicitiam (contr. Fort c 15,

ebenso Italafragm.).

facientes voluntates.

holera manducet.

in fronte aut in manu sua.

Italafragm.

in oratione mea.

e. Enger Anscliluss im Genus.

Itala.

habitaculum nostrum.

Vulgata.

testamentum.

operatio virtutum.

inimicitias.

facientes voluntatem.

olus manducet.

in frontibus aut in manibus

suis.

in orationibus meis.

Vulgata.

habitationem n ostram.

B. Adjektiya.
Auch bei dieser Wortklasse tritt uns in der Itala und den Fragmenten eine Anzahl von

Beispielen etymologischer Ubersetzungstreue entgegen. In diesem Streben übersetzt die Itala
avs£e(>evvi]za (von i^eQSwäv = scrutari, ausforschen, auskundschaften). Rom. 1 1,33 mit inscrutabilia

genauer als Hier, mit incomprehensibilia und die Italafr. drjlov nzi 1. Kor. 15,27 wörtlicher mit

manifestum quia als mit sine dubio, wie in der Vulg zu lesen ist. Ferner wird von der alten

Übersetzung 1. Kor. 2,13 cM'iv öidanznlg nvsvfiazog besser durch sed doctis spiritu als durch sed

in doctrina Spiritus in der Vulg. wiedergegeben, wobei freilich nicht ausgeschlossen ist, dass

Hieronymus in seinem griechischen Texte anstatt der in fast allen Codices überlieferten Worte
sv didctxTolg doch sv dtöctxrj vorfand, wie eine Handschrift und eine armenische Übersetzung lesen, 1)

woraus sich die verschiedene Übersetzung erklärt. Ahnlich mag es sich 2. Petr. 3,3 in zoyaxwv
rcov f]/.ieQwv, Itala in novissimo dierum, Vulg. in novissimis diebus, verhalten, da neben der auch

von Tischendorf rezipierten Lesart in iayazwv noch die Variante in inyäznv überliefert ist, die der

Itala zu Grunde liegen kann. "Wtog wird von der letzteren und den Italafragm. meistens mit

proprius übersetzt, gegenüber dem suus des Hier., z. B. 1. Kor. 6,18, Gral. 6,9 und 1. Tim. 2,6;

doch liess auch dieser bisweilen proprius unverändert, so Joh. 1,11 und 1. Kor. 15,38- Ein

Zeichen von grösserer Wortgenauigkeit ist es gleichfalls, wenn die It. 1. Kor. 12,11 titcuQovv löiq
kxäozü) durch dividens propria unicuique ausdrückt, während sich die Vulg. mit dividens sin-

J) Ziegler, Italafragmente, S. 78.
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gulis begnügt. An mehreren Stellen ist indess in beiden Übersetzungen suus das Wort für l'öiog,
z. B. Rom. 14,4 und 5, 1. Kor. 7,2, Tit. 1,3. Koi/uwvtcci ixavni 1. Kor. 11,30 ist sicher bei Augustin

mit dormiunt sufficientes genauer wiedergegeben als mit dormiunt multi in der Vulg'., und die

Worte "Xeiog am Matth. 16,22, It. propitius tibi esto, fehlen bei Hier. ganz. Gleichfalls richtig-er

wurde Eph. 2,4 für xrp> noXXrjv ayanr]v in Augustins Bibel multam dilectionem geschrieben als

nimiam caritatem von Hier., und auch Apostelg. 1,18 entspricht deiectus in faciem dem

griechischen nQi]v/)g yevö/ii£i'og besser als suspensus in der Vulgata. Ein gutes Beispiel von ety¬

mologisch genauer Übersetzung liefert die Itala noch in ihrer Wiedergabe der Worte ors Etgrjldnv,
tig To vtceqwov äveßijoav Apostelg. 1,13 durch cum introissent, ascenderunt in superiora, wo durch

in superiora der engste Anschluss an den griechischen Ausdruck ro itceqwov (sc. oYy.rjf.ta, der obere

Teil des Hauses, Oberstock) gesucht wird, während Hier, nur sinngemäss cum introissent in coena-

culum, ascenderunt schrieb.

Dass im späteren Latein besonders unter dem Einfluss der afrikanischen Autoren die An¬

wendung der Komparationsgrade auch bei den Kirchenschriftstellern verdorben wurde, indem

man einen Steigerungsgrad für den andern eintreten ]iess, z. B. den Superlativ für den Positiv

und Komparativ, oder letzteren für den Positiv, haben schon Rönsch') und Wölfflin 2) nachge¬

wiesen, und so finden wir auch in der Vulgata Spuren dieser Erscheinung gegenüber dem Beibe¬

halten des richtigen Grades seitens der Itala. Vgl.

Itala. Vulgata

1. Kor. 12,22.

ra . . . fish] . . . avctyxsld sgtlv. membra necessaria sunt. membra necessariora sunt.

Matth. 25,45.

svl tovtwv tcüv elayiOTiov. uni ex minimis meis. uni de minoribus his.

Eph. 4,22.

trjv TCQOTEQav ctvaaTQOcprjv. priorem conversationem. pristinam conversationem.

Hieran schliesse sich noch ein Fall getreuerer Erhaltung des Genus eines Adjektivs in

der Itala. Rom. 11,32 gvvexXelöev yaQ b ÖEog rag navxag sig aneLüsiav lautet bei Aug. de civ.

Dei 21,18 und 24 Conclusit enim Deus omnes in infidelitate, wogegen Hieronymus das Neutrum

omnia einsetzte, vielleicht in Verwechselung mit der ähnlichen Stelle Gal. 3,22, wo xa nctvza

richtig steht.

Oft geschieht es auch, dass ein substantiviertes Adjektiv von der Itala mit blossem Ad¬

jektiv formgetreu übersetzt wird, während die Vulgata einen Relativsatz anwendet. Näheres hier¬
über s. den vom Artikel handelnden Abschnitt.

€. Adverbia.

Nach dem bisher Gesehenen werden wir uns nicht wundern, auch hier Beispiele der Wort¬

genauigkeit anzutreffen. Zunächst giebt die für dnb tov vvv 2. Kor. 5,16 in der Itala vorhandene

Übersetzung amodo das Griechische etymologisch genauer wieder als die Vulg. mit ex hoc; auch

wird 2. Kor 4,2 hioniov mit Rücksicht auf seine Bestandteile in den Italafragm. mit in conpectu,

von Hier, nur mit coram übersetzt. Dieselben Fragmente wahren Rom. 15,6 die Form eines Ad¬

verbium durch ihr unianimiter = bfiodv/.iadöv gegenüber dem unianimes des Hier. Die ab-

]) Itala und Yulgata, S. 415—417.
2) Archiv VII 480.



weichende Wiedergabe von Apostelg. 2,1 rjaav navxeg hfiov snt xo avrn, It. fuerunt omnes eadem

animatione simul in unum, Vulg. erant omnes pariter in eodem loco, wird ihren Grund wieder in

einer Verschiedenheit der Lesarten der griechischen Handschriften haben, da neben 0/.10T1 eni %n
avxo auch o/no-9-v/.ictdbv eni xo avxo überliefert wird. Für navxwg 1. Kor. 16,12 zogen die Italafragm.

das etymologisch richtigere omnino dem utique der Vulg. vor und für xnxe Gal. 6,4 ein tunc dem

sie, gleichwie die Itala 1. Kor. 8,5 logtceq lieber mit sicuti als mit siquidem ausdrückte

Von Zahladverbien finden wir nQioxov 1. Thess. 4,16 wörtlich übersetzt (avaavrjaovzai nQioxov,

It. resurgent primo), während Hier, das klassischere resurgent primi wählte, und 2. Kor. 13,2 x<
öevt.eqov erhalten.

Eine falsche Anwendung des Steigerungsgrades begegnet uns auch hier 2. Kor. 13.10 firj

dnoTÖficog xQrjOw/ncu, Italafragm. ut non dure utar, Vulg. ut non durius agam.

D. Pronomina.

Zahlreich sind ferner die Stellen, an denen Itala und Italafragm. die Pronomina genauer

übersetzen, als es in der Vulgata geschieht.

Beim persönlichen Fürwort wird der Dativ der 3. Pers. Sing, avxqj zweimal beibehalten

gegenüber. einer freieren Ausdrucksweise des Hieronymus: Gal. 2,13 ovvvnexQld-rjoav avxw, Itala

simulate consenserunt illi, Vulg simulationi eius consenserunt und 2. Kor. 7,14 ei' xi avxq
xexavyrjfiai, Italafragm. si quid illi gloriatus sum, Vulg. si quid apud illum gloriatus sum, der

Dat. der 3. Pers. Plur. Apostelg. 1,10 naQeiozrjxetoav avxo ig, It. astabant illis, Vulg. adstiteruntiuxtaillos.

Der Accusativ der 1. Person Plur. bleibt in den Freis. Bruchst. Eph. 1,8 vg enegiooevoev elg rj^iäg, quae

.abundat in nos, Vulg. quae superabundavit in nobis, der Dativ der 2. Pers. Plur. in den Itala¬

fragm. 2. Kor. 12,19 vfuv anoloyovf.ied-a, excusamus nos vobis, Vulg. excusemus nos apud vos

und ebenso bei Aug. 1. Kcr. 10.28 eai> de xig vfüv el'rcrj, si quis autem vobis dixerit, wo ihn Hier,

wegliess. Auf ein Abweichen der griechischen Handschriften ist jedenfalls die verschiedene

Übersetzung von 2. Kor. 7,12 zurückzuführen, da neben den von den meisten und besten Codices

überlieferten Worten xrjv cmovdijv v/ucjv xrjv vtveq rjf.uov ixQng vf.iccg, Italafrag'm. industriam vestram

pro nobis ad vos, einige Minuskeln fj/Liaiv xfjv xmeq v/.uov enthalten, was die Vulg. mit nostram,

quam pro vobis habemus ausdrückt.

Den Gen. Sing, avxov als Vertreter des Possessivpronomen der dritten Person über¬

setzt die It. g enau mit eius in dem Psalmencitat yevqdrjxw 7) encivXig avxov eQrjung, fiat villa eius

deserta, Apostelg. 1,20, wogegen Hier, eorum schrieb, im Anschluss an die betr. Psalmenstelie

selbst, die den Plural enthält, während hier avxov im Zusammenhang richtiger erscheint und über¬

liefert wird. In gleicher Weise wird Joh. 5,28 xrjg cpiovrg avxov mit vocem eius gegenüber dem

vocem Filii Dei der Vulg. wiedergegeben.

'0 avxog als Determinativpronomen lautet 1. Kor. 12,5 in der Itala wörtlicher idem

ipse als das einfache idem der Vulg.

Das Reflexivpronomen e/navrov übersetzen die Italafragmente nach seinen beiden Be¬

standteilen durch me ipsum, z. B. Gal. 2,18, Hier, begmügt sich mit me. Auch wird 1. Joh. 1,8

von der It. bei der Wiedergabe von eavzovg tzJmvcoiiev durch nos ipsos sedueimus der Casus

strenger festgehalten als von der Vulg. mit der allerdings klassischeren Wendung ipsi nos sedu¬

eimus; ebenso Gal. 6,3. Dasselbe Fürwort begegnet uns im Gen. der 3. Pers. Plur. zur Be¬

zeichnung des Possessivpronomen Philipp. 2,12 xi]v eavxcuv oioxrjQiav xaxeQydteo&e, It. vestram

ipsorum salutem, Vulg. nur vestram salutem. Ein sehr starkes Abweichen des Hier, endlich

von dem jetzt überlieferten griechischen Text zeigt 2. Kor. 10,12 avyxQivovxe g eavxovg eavxo7g 01
ovviaoiv, Vulg. sed ipsi in nobis nosmet ipsos metientes et comparantes nosmet ipsos nobis, während
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It. und Italafragm. mit comparant.es semet ipsos sibimet ipsis non intellegunt engsten Anschluss

an das Original aufweisen.

Grössere Wortgenauigkeit erkennen wir ferner in der Übersetzung des hinweisenden

Fürwortes exsivog, Job. 1,18 mit ille gegenüber einem ipse der Vulg. und in der Erhaltung des

Numerus beim Relativum Gal. 6,8 o eccv ons/Qt] av&Qcorcog, xovzn xca dsQiosi, Neue Bruchst.

quod enim seminaverit homo, hoc et metet, Vulg. quae und haec, sowie auch zweimal beim Pro¬

nomen indefinitum: Apostelgesch. 2,3 ecp sva sxaaxov, It. super unumquemque, Vulg. super

singulos und 1. Kor. 4,5 j.u] . . . tl xqivsis, It. nolite iudicare quicquam, Vulg. nur nolite iudtcare.

Endlich sei noch das Pronomen correlativum oang genannt, dessen Plural Rom. 8,14

und Gal. 3,27 bei Augustin präciser durch quotquot als durch das quicunque des Hieronymus

ausgedrückt erscheint, und sreQog, das ersterer Rom. 13,8 wörtlicher mit alter wiedergiebt als der

letztere mit proximus.

E. Verba.
Eine reiche Ausbeute für die tenacitas liefern auch die Verba, bei denen sich die alten

Bibelübersetzungen in etymologischer Beziehung oder hinsichtlich des Genus und Modus enger

an den griechischen Ausdruck anschliessen.

Fassen wir zunächst die Etymologie ins Auge, so ist aOsreiv Gal. 2,21 und 3,15 in den

Italafragm. und Neuen Bruchst. seiner Zusammensetzung und Grundbedeutung nach genauer

mit irritum facere übersetzt, während Hier, abicere und spernere verwendet. 1) Rom. 13,9 giebt

die It. ävcixeqxxÄaiovTai nach seinen Bestandteilen fast sklavisch durch das recapitulatur der

Ecclesiastiker wieder, wogegen die Vulg. das klassische instauratur gebraucht, und lauten nicht

auch 1. Kor. 12,2 die Worte cog av IjysoSe dnayofisvoi bei Aug. getreuer quomodo ascendebatis

inducti als in der Vulg. ducebamini euntes? Dieselbe Anschmiegung an den griechischen Text

ist es, wenn wir 2. Kor. 11,2 rjQf.ioaaf.niv yccQ vfictg svi oivdgi von der It. 2) und den Italafragm.

durch aptavi vos uni viro ausgedrückt finden, während Hier, nur sinngemäss despondi schrieb;,

oder wenn doüevuv von den Italafragmenten 2. Kor. 11,21 und 13,4 mit infirmari gegeben wird

gegenüber dem infirmum esse der Vulg. und wenn Eph 4,15 "va au^acofisv bei Aug. ut

augeamur, bei Hier, jedoch ut crescamus lautet. Ebenso wird 1, Johannis 2,18 yivwoxofisv von der

Itala seiner Grundbedeutung „kennen lernen, erkennen" besser entsprechend mit cognoscimus als

mit dem scimus der Vulg. übersetzt, sdeiyfiaTLatv Kol. 2,15 wortgetreuer mit exemplavit als mit

traduxit, diTjnoQOvv Apostelg. 2,12 sinngemässer mit haesitabant als durch mirabantur, und auch

2. Petr. 2,19 zovzqi xca dsdovl.cozcu kommt die It. mit huic et servus addictus est in Konstruktion

und Sinn dem Griechischen näher als Hier, mit huius et servus est. Ferner ist der von den Itala-

frag'm. I. Kor. 15,34 für Exv/]ipaTs gebrauchte Ausdruck sobrii estote (Werdet doch einmal

nüchtern. Luther.) plastischer verglichen mit dem evigilate der Vulg., desgleichen Rom. 7,11 und

2. Kor. 11,3 fefellit für i^narrjaev bei Aug. treffender als seduxit bei Hier., und 1. Tim. 5,16

schrieb die Itala für Ztcuqxeitio auzcdg (wohl in Erinnerung an die in sna^xslv und (xqxelv gleich¬

falls enthaltene Bedeutung „hinreichen, genügen" = sufficere) sufficienter tribuat, während die

Vulg. die gewöhnliche Bedeutung „beistehen, darreichen" mit subministret auszudrücken sucht.

In gleicher Weise lautet in den Italafragm. die wörtlichere Wiedergabe von ev aiöfiä eoziv

1. Kor. 6,16 unum corpus est und von orav svxcciQrjofl 1. Kor. 16,12 cum ei opportunum fuerit

gegenüber dem unum corpus efficitur und cum ei vacuum fuerit der Vulg., wie auch svdöxrjaa

"Wolfflin, N. Bruchstücke, S. 7.
2) contra Faustum 15,2.
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2. Petr. 1,17 gewissenhafter von der It. durch in quo bene conplacui als von der Vulg. durch in

quo mihi conplacui dargestellt wird.

Als weitere Beispiele des Strebens nach engstem Anschluss an den griechischen Original¬

ausdruck zeigen sich uns zunächst die in der It. 2. Petr 3,10 erfolgte Beibehaltung des einfachen

Verbums, rj^si = veniet, im Gegensatz zum Kompositum adveniet des liier.; sodann die Über¬

setzung von xlr]QovOf.ielv durch hereditate possidere und hereditäre, Matth. 5,5; 1. Kor. 15,50,

6,4, an Stelle des einfachen possidere der Vulg.; ferner die Worte zovzov g xaS-i^eze

1. Kor. 6,4, bei deren Wiedergabe sich It. und Italafragm. dem Griechischen folgend auf hos

conlocate beschränken, Hier, aber mit illos constituite ad iudicandum die Bedeutung des Wortes

zu erklären strebt. Hierher gehören auch Gal. 2,11 xazEyvMöiisvng qv, Italafragm. reprehensus

erat, Vulg. reprehensibilis erat und 2. Kor. 12,14 nt> xazccvaQxrjoco, Italafragm. non gravabo, Vulg.

non ero gravis, zwei Stellen, an denen die Italafragm. Verbum durch Verbum wiedergeben,

während die Vulg-, ein Adjektiv verwendet, desgleichen Apostelg, 7,2 tzqIv i] xctzoixrjoca cevzov,

It. prius quam habitaret, Vulg. priusquam moraretur, sowie Matth. 15,20 zu xnivnvvza , Ital. quae

communicant,') Vulg. quae coinquinant, zwei Beispiele grösserer etymologischer Genauigkeit auf

Seite der alten Bibelübersetzung. Einer Beibehaltung des einfachen Verbums begegnen wir

wieder bei f.i8f.ievr]XEioav 1. Joh 2,19, It. mansissent, Vulg. permansissent; genauerer Wiedergabe

von Seiten der Italafragm. 2. Kor. 10,13 ob sfieQMJSv [.lEZQnv in den Worten quam partitus est

mensuram gegenüber dem qua mensus est der neuen Ubersetzung; einer eben solchen in der It.

1. Kor. 10,21, indem sie zqan&qrjg xvqlov (.iez&xelv unter Wahrung der griechischen Konstruktion

mit mensae domini partieipare ausdrückt, Hier, aber mensae Domini partieipes esse übersetzt;

vergl. Luc. 17,32 pfiwsiijis, It. mementote, Vulg. memores estote und 2. Th. 2,5 ov /.ivjj/uovsvets

It. non retinetis in memoria, Vulg. non retinetis. Dass uvazi]q'iCeiv Gal. 6,7 von den Neuen Bruchst.

plastischer mit subsannare wiedergegeben wird als mit dem irridere des Hier., hat bereits

Wölfflin 2 ) dargelegt.

Dieselbe Erscheinung bieten die Italafrag-m. 1. Tim. 6,4, wenn sie vnoiov mit aegrotans,

die Vulg. hingegen mit languens, übersetzen; sodann die Itala selbst Joh. 16,13, wo die Worte

des Heilandes nöijy/jaei i\uäg iv zfj alrj&slcc naorj (Var. sig näaav zrjv älrjd^siav), der wird euch in

alle Wahrheit leiten, nach Luther, von ihr, der Grundbedeutung von hdrjyelv entsprechend, mit

vosinducetin omnem veritatem ausgedrückt sind, während Hier, bei seinem docebit vos omnem

veritatem die übertragene Bedeutung des Verbums ins Auge fasste; ferner dieselbe It. Apostelgesch.

17,31, deren Worte sv civÖql oj coqioev mit erhaltener Attraktion des Relativs 3) in viro quo

definivit lauten gegenüber dem in viro in quo statuit der Vulg., wie denn auch das von den

Italafragm. für ttqoiuqigsv 1. Kor. 2,7 angewandte praefinivit bei Hier, durch praedestinavit
ersetzt wird.

Erhaltung des einfachen Verbums zeigt sich wieder, wie schon öfters, in der Itala bei

ihrer Wiedergabe von olxsiv 1. Tim. 6,16 durch habitare anstatt des von Hier, verwendeten in.
habitare.

Wortgenauigkeit mit Rücksicht auf Etymologie und Wortbildung bezeugen endlich noch

folg. Stellen: Matth. 6,29 nEQLEßaXszn wg sv zovzcov, amictus est sicut unum ex eis It., coopertus est

Vulg. 1. Kor. 12,23 nsQizid-£/.iev, circumponimus It., circumdamus Vulg. Joh. 10,38 xav s^ini /.li)

TiLozEvrjze, It. si mihi non creditis, Vulg. si mihi non vultis credere. 2. Kor. 8,9 'Iva v(.mg nlov-
zrjat]zs, Italafragm. ut vos ditaremini, Vulg. ut vos divites essetis (vergl. oben xazayiyvtioxEiv, xaza-

2) contra Faustan 1(5,31, coinquinant aber contra Adira. c. 15.
ä) Neue Bruchstücke, S. 7 u. 9.
")' Ziegler, Italafragm. S. 18.
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vctyxäv und /.lExsysiv), ebenso 1. Kor. 1,5 snXovxlod-qxE, Italatragm. ditati estis, Vulg. divites facti

estis. Ferner Matth. 25,35 snoxiaaxi [te, It. potastis me, Vulg". dedistis mihi bibere. 1. lim. 5,8

ou nQOvoslzai, It. non providet, Vulg. curam non habet. Apostelgesch. 2,2 cognsQ cpE^o/.iev>]g

nvnrjg ßiatctg, It. quasi ferretur flatus vehemens, Vulg. tanquam advenientis Spiritus vehementis.

Rom. 13,9 ov cpovsvoEig It. non homicidium facies, Vulg. non occides. 1. Kor. 12,21 yQsiav vf.iwv

ovx syco, It. opus vobis non habeo, Vulg. non estis mihi necessarii. 2. Petr. 3,9 eis / iszavoLav

ywQijoai, It. in paenitentiam converti, Vulg. reverti. Apostelgesch. 2,3 wcpdqoav ylwooai, It. visae

sunt linguae, Vulg. apparuerunt linguae.

Wie bereits erwähnt, zeigt sich die Gewissenhaftigkeit der Itala bisweilen auch darin, dass

sie das Genus eines Verbums treuer festhält, als des Hieronymus Übersetzung. Die hierfür

gefundenen Beispiele sind folgende:

Itala.

2. Petr. 3,12.

oxorysza xrf/.Ezai.

2. Kor. 12,7.

■xrj ImEQßoXfj Iva f.irj vTC£QaiQCi)/.icn.

Rom. 14,11.

s/.wi xc'i[.iipEt. nüv yöj'v.

Gal. 3,19.

(b Inv^ysliai.

elementa decoquentur.

ne magnitudine extollar.

It. und ltalafragm.

mihi curvabit omne genu.

Neue Bruchst.

cui promissum est.

Vu 1 g a t a.

elementa tabescent.

ne magnitudo extollat me.

mihi flectetur omne genu.

cui promiserat.

Desgleichen bewahrt die Itala oft den Modus des Verbums, wo ihn Hieronymus infolge

veränderter Satzkonstruktion zugleich zu ändern genötigt war. Vergl.

2. Kor. 7,8.

ßksnio yctQ otl.

Matth. 5,24.

vnays tcqwtov dLCÜ'/.ayrjilt.

Apostelg. 17,30.

TUXQctyyellEi naviag iitxavoslv.

Apostelg. 1,10.

log äxEv'iCovxEg ifiuv.

1. Kor. 12,24.

TiEQiaanxEQcev dovg xi/.irjv.

2. Kor. 6,14.

urj yivead-s sxsQotvyovvxEg an'i-
axo ig.

Eph. 2,20.

'ovxog äxnoyiiivictiov avxov Xnioxov

'frjoov.

Itala.

video quod.

vade prius reconsiliare.

adnuntiat omnes agere paeni¬
tentiam.

quomodo contemplantes
erant.

maiorem honorem dans.

ne sitis iugum ducentes cum
infidelibus.

ipso summo angulari lapide

existente Christo Jesu.

V ulgata.

videns quod.

vade prius reconsiliari.

annunciat ut omnes paenitentiam

agant.

quumque intuerentur.

abundantiorem tribuendo

norem.

ho-

nolite iugum ducere cum in¬
fidelibus.

ipso summo angulari lapide

Christo Jesu.
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Ganz freie Wiedergabe des Participiums in der Vulgata findet sich

Itala.

elementa autem ardentia re-

solventur.

adtulit vasa irae, quae per¬

fecta sunt in perditionem.

V ulgata.

elementa vero calore solventur.

sustinuit vasa irae, apta in in-
teritum.

2. Petr 3,10.

(Trottet« de y.avaouiLisvci kv&yoecai.

Rom. 9,22.

ijveyxev oxsvt] cqyrjs xazrjQTiOfiEva
eis anojXsLav.

Obschon im allgemeinen beide Übersetzungen das Tempus des Verbums richtig wiederzu¬

geben pflegen, so zeigen sie doch gerade hier auch zahlreiche Ausnahmen, da sie, besonders in

Bedingungs-, Relativ- und Hauptsätzen teils beide von dem griechischen Text abweichen, teils

abwechselnd, indem sich bald die eine, bald die andere (mehr jedoch die Vulgata) dem Original

anschliesst. Mehrere Beispiele mögen dies veranschaulichen; eine eingehendere Untersuchung

hierüber wäre sehr wünschenswert, musste jedoch hier vorläufig unterbleiben.

a) Abweichen beider Übersetzungen vom griecli. Original.

Matth. 3,10.

äivÖQnv .... exy.onTETCti v.cd etg
nÜQ ßäXXerai.

Rom. 6,9.

dävcaoq avrov ovxezi xvQievei.

Gal. 1,9

et' Tis vfictg siayyskltszai.

Rom. 1,17.

o de dlxaiog e:/. tclgteios tyjoe&i.

Itala.

arbor eradicabitur et in ignem
mittetur.

mors ei ultra non dominabitur.

si quis vobis evangelizaverit.

iustus ex fide vivit.

1>) Die Itala behält (las Tempus des griechischen Textes bei.

Itala.

Vulgata.

arbor excidetur et in ignem
mittetur.

mors illi ultra non dominabitur.

si quis vobis evangelizaverit.

iustus autem ex fide vivit.

OS OVX Ef.LfJ.EVEi
Gal. 3,10.

VEL.

Apostelg. 1,16.
tÖEL.

2. Kor. 5,13.
t'Eixe yciQ eseozijfiev.

Joh. 14,9.

0 ECÖQCIXCOS EflE ElüQCCXEVTOV
naxEQa.

Matth. 6,21.

exet eaxai xal q y.c.QÖiu aov.

Rom. 8,32.

ycxQioexai.

qui non per man et.

oportebat.

sive mente excessimus.

qui me vidit, vidit et patrem.

ibi erit et cor tuum.

donabit.

V ulgata.

qui non permanserit.

oportet.

sive enim mente excedimus,

qui videt me, videt et patrem.

ibi est et cor tuum.

donavit.
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c) Die Vulgata l»cliält clas Tempus l>ei.

Itala.

Joh. 15,22.

TtQncpaoiv ovx e/nvaiv.

Joh. 3,5.

ov dvvazat sigel&eiv.

Rom. 14,3.

b Oedg yaQ avzov nqogeXäßexo.

Joh. 3,6.

To ysyevvrjfisvov.

Rom 2,6.

og anodioaei.

Gal. 6,11.

l'öeze.

veniam non habebunt.

non intrabit.

deus enim illum recipit.

quod nascitur.

qui reddit.

Neue Bruchstücke.

vidistis.

V ulgata.

excusationem non habent.

non potest introire.

deus enim illum assumpsit.

quod natum est.

qui reddet.

videte.

Die verschiedene Wiedergabe von 1. Kor, 6,20 ön^aaavs dij tov deöv, Italafragm. glorifi-

cate ergo deum, Vulg. glorificate et portate Deum erklärt Ziegler 1) damit, dass bereits in sehr

früher Zeit in einigen griechischen Handschriften uqu als Erklärung' von dr> an den Rand gesetzt

wurde, woraus durch ungeschickte Abschreiber ccqccte entstand, dem Hieronymus sein et portate
entnahm.

E. Präpositionen.

Die Präpositionen waren Itala und Italafragmente, ihrem Prinzip getreu, gleichfalls be¬

müht, wörtlich zu übersetzen oder wenigstens, zum Teil mit Nachahmung der griechischen Kon¬

struktion, sinngemäss wiederzugeben, während sich Hieronjnnus freier bewegte. Am auffälligsten

prägt sich dieses Streben an folgenden Stellen aus:

a) Präposition mit d. Accusativ: elg.

Itala.

Rom. 14,9.

elg tovto yäo Xyiorng antOavsv.

1. Thess. 4,17.

a/ua aiv avzolg aQnayrjaöf.ieda

elg anavzrjoiv.

2. Kor. 2,4.

ayanrjv . . . rjv i'yai slg v/iiccg.

2. Kor. 10,16.

elg tu 'r'xn ifia y.avyrjaaa ^al.

ad hoc enim Christus mortuus
est.

simul cum illis rapiemur in
obviam.

Italafragm.

dilectionem quam habeo ad vos.

in ea, quae praeparata sunt,

gloriari.

Vul gfata.

in hoc enim Christus mortuus
est.

simul rapiemur cum illis obviam.

quam caritatem habeam in vobis.

m us, quae praeparata sunt,
gloriari.

J) a. a. 0., S. 62.
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1>) Präpositionen mit (1. (xcnitiv: avxi, an 6, ex, juqiv.

2. Thess. 2,10.

uv'f iüv - . . . ovx ede^avrn.

Gal. 4,24.

arro ooovg _ivci..

Rom 8,11.

o sysiQag ex vexqiuv.

1. Kor. 11,12.

cügiteq yixQ i] yuvrj ex cnZ avÖQog.

1. Joh. 3,12.

Ti'vog yo.Qiv.

Gal. 6,8.

ex xr t g guqxoq 1'J-SQLGei.

Gal. 3,19.

tw v TCttQaßfxosiov yaoiv.

Apostelg. 2,1.

ev tu) avf-in h]QnZa ')ca rrjv i//li £(>av.

Rom. 8,23.

avToi ev eccvzoig aTeväCn^tev.

I. Kor 11,30

ev v/Mv.

2. Tim. 2,25.

sv ttqctvtyjtl.

Offenb. 20,8.

tu ev zalg TEoactQGiv yiovlatg

Ital a.

pro eo quod non receperunt.

de monte Sina.

qui suscitavit ex mortuis (contra
Faust. 24,2, a mort de civ.

Dei 13,23).

sicut enim mulier ex viro.

cuius rei gratia?

Neue Bruchst.

ex carne metet.

transgressionis gratia.

c) Präposition mit <1. Dativ: s>'.

Xtala.

in illo tempore, quo subpletus
est dies.

ipsi in nobismet ipsis ingemi-
scimus.

in vobis (ebenso Italafragm.

1. Kor. 2,2 und 2. Kor. 10,1).

in modestia.

Vulgata.

eo quod non receperunt.

in monte Sina.

qui suscitavit a mortuis.

nam sicut mulier de viro.

propter quid?

de carne et metet.

propter transgressiones.

Vulgata.

quum complerentur dies.

ipsi intra nos gemimus.

inter vos.

cum modestia.

quae sunt super quatuor angulos.quae sunt in quattuor angulis.

<1) Präpositionen mit <1. Genitiv und Accusativ: d'cd. xcau, vtceq.

Itala. Vulgata.

Rom. 8,11.

öicc TOV TCVEUf-LClTOg.

2 Kor. 5,10.

'Iva xnu/atjeat exaoTog tu diu tov

(J<.uf.iucng rcQog a etiqu^ev.

per spiritum.

reeipit quisque secundum ea,

quae per corpus gessit.

propter spiritum.

ut referat unusquisque propria

corporis, prout gessit.



1. Kor. 10,1-

dicc zrjg Sctlaaarjg dujlihov.

1. Kor. 12,3.

ölo.

1. Kor. 3,5.

dl lov ETCiOTSVoctre-

2. Kor. 4,13.

xctTa To yEyQa/.ifievov..

2. Kor. 8,8.

XCIT STClTCCy/]V.

2. Kor. 12,19.

vttsq rrjg bf-iwv olxodo[irjg.
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Itala.

per mare transierunt

propter quod.

Italafragm.

per quos credidistis.

secundum quod scriptum est.

secundum imperium.

pro vestra aedificatione.

c) Präpositionen mit drei Casus: enI, /lezd, ueql , nyog.

Itala u. Italafragm.

V ulgata.

mare transierunt.

ideo.

eius, cui credidistis.

sicut scriptum est,

.quasi imperans.

propter vestram aedificationem.

1. Kor. 7,5.

STii TO avTO fjxe.

1. Kor. 6,7.

xQi/:iccTa s'xszs f-istf savTcüv.

2. Tim. 2,18.

tceql tyjv alrj-dsiav fiG'coyi]aav.

1. Kor. 2,3.

eyevö[.ir]v nQog v/.iäg.

2. Kor. 1,18.

o löyog rjf.iwv b nqbg v/.iag.

2. Kor. 13,7.

ev %6f.is &a de nQog tov deov.

Gal. 2,5.

r) alrjdsia .... öia/.ieivi] nQog

vfxäg.

ad id ipsum estote.

iudica habetis vobiscum.

Itala.

circa veritatem aberraverunt,

Italafragm.

fui ad vos.

sermo noster, qui ad vos.

oramus autem ad deum.

veritas . . . permaneat ad vos.

Gr. Numeralia.

Hier fand sich nur folgendes Beispiel einer grösseren Übersetzungstreue seitens der Bibel

Augustins: 1. Kor. 15,46 aV? ov nQiözov to tcvev/.i<xtix 6 v, It. sed non primum quod spiritale est.

Vulg. sed non prius quod spiritale est.

H. Konjunktionen.
Dieselben werden von beiden Übersetzungen meist übereinstimmend richtig wiederge¬

geben, doch begegnen wir auch hier in der Itala und den Italafragmenten öfters einem engeren

Anschluss an den griechischen Wortlaut.

Vulg-ata

revertimini in id ipsum

iudicia habetis inter vos.

a veritate exciderunt.

fui apud vos.

sermo noster, qui fuit apud vos.

oramus autem deum.

veritas . . . permaneat apud
vos.



Zunächst wird die kopulative Konjunktion xai an mehreren Stellen von der Itala mit

et übersetzt, wo sie in der Vulgata unberücksichtigt bleibt, z. B. Joh. 17,25 närsQ dlxaie, xai o

xna/^ioe oe ovx i'yvio, It. pater iuste, et mundus te non cognovit, Vulg. pater iuste, mundus etc.;

ebenso Apostelg". 1,15; 1. Kor. 4,7; 2. Kor. 5,3; 2. Thess. 2,11; 2. Petr. 3,4; Offenb. 20,10.

Gal. 3,28 ovx evi ayoev xai d^rjlv lautet in den Neuen Bruchst. wörtlich non est masculus et

femina, während Hieron. die in den vorangehenden Worten für ovx—ovde anzuwendende Über¬

setzung non .... neque auch hier beibehält. Schwankend sind zwei Stellen: Rom. 8,24 rl xai

H tcl Cel ; da de civ. Dei 10,25 zwar quid et sperat gelesen wird, ebenda 15,18 und 19,4 jedoch

sowie contra Faust. 11,7 wie in der Vulg. nur quid sperat; ferner 1. Kor. 15,45 ovtwq xai ye-

yQanrai, wofür sich de civ. Dei 13,24 sie et scriptum est, contra Adim. 12 dag-egen und contra

Faust. 24,2 der Wortlaut der Vulgata sie scriptum est vorfindet. Möglich indes, dass von beiden

Citaten das gilt, was Ziegler ausspricht, *) dass nämlich die Bibelcitate Augustins schon frühzeitig

gerade in den gelesensten Schriften von unkritischen und übereifrigen Abschreibern nach der

ihnen geläufigeren Vulgata geändert wurden, und dass et an beiden Stellen überall wieder einzu¬

setzen ist.

Die disjunktive Konjunktion ute — el'ze wird von der Itala 1. Kor. 12,26 richtig mit sive

—sive ausgedrückt, site naoyei ev aü.ng — e I 'te do^äCszai, sive patitur unum membrum—sive glori-

ficatur, Hier, dagegen beginnt das erste Glied mit si quid, . . . das er sonst nur für ei' ri

verwendet.

Von den adversativen Konjunktionen bleibt de erhalten 1. Kor. 13,8 sits de nQocpsTeiai,

It. sive autem prophetiae, die Vulg. lässt es unübersetzt; fiev — de wird genau mit quidem—autem

wiedergegeben Rom. 14,5 ög fiev—os de, It. alius quidem alius autem, die Vulg. auch hier

nur alius alius, und Gal. 4,23 aJJ' o /.tev . . . . n de, It. sed is quidem .... qui autem

Vulg. sed qui .... qui autem.

Das deklarative oti bewahrt die Itala ebenfalls an einigen Stellen, an denen es die

Vulgata übergeht. So drückt sie 1. Kor. 10,20 nach vorangehendem cp^fd ovl , das mit dico quia

übersetzt ist, die Worte oti a övovoiv wortgetreu durch sed quia quae immolant aus, die

Vulg, nur mit sed quae immolant. Dasselbe na wird Gal. 3,10 in den Neuen Bruchstücken durch

quoniam vertreten, fehlt aber in der Vulg. und lautet Apostelg. 1,17 bei Augustin gleichfalls

quoniam, während es Hieronymus durch qui ersetzt.

Auch vom kausalen yctQ und finalen 'Iva gilt bisweilen das von de und oti Gesagte,

z. B. 1. Kor. 10,26 tov xvqlov ytxq i) yij, It domini est enim terra, Vulg. domini est terra; ebenso

1. Kor. 15,22; 2. Tim. 3,2. Eph. 5,33 >] de yvvi) 'Iva (poßrjza.i tov l'tvdoa. It. mulier autem ut timeat

virum, Vulg. uxor autem timeat virum.

Getreue Nachbildung griechischer Wortstellung verbunden mit wörtlicher Übersetzung ist

es endlich, wenn wir in den Neuen Bruchst. Gal. 3,18 für ei yccQ si enim anstatt des nam si der

Vulg. und in der It. 2. Kor. 4,16 für el xai . . . diacpöetQSTai etsi corrumpitur an der Stelle von

licet corrumpatur des Hier, finden.

J. Grräcismen.

Zu den auffallendsten Eigentümlichkeiten der alten Bibelübersetzungen gehören die

Gräcismen, 2 ) das ist die sklavische Nachahmung der griechischen Konstruktion.

') a. a. O., S. 22.
*) Rönseh, S. 434 ff. Ziegler, S. 18.
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Der Accusativ der Beziehung - wurde bereits beim Substantiv —- enger Anschluss im

Casus — erwähnt; die sonstigen in den verglichenen Schriften Augustins und in Fragmenten ge¬

fundenen Beispiele sind folgende:

a) Der Genitiv bei einem Adjektivum.

1. Kor. 6,2 dvd^iot xQucrjQuov slaytozcov, Italafragm. indigni iudiciorum mini-

morum, Vulg. indigni qui de minimis iudicetis,

Tb) Der Dativ bei einem Verbum.

Apostelg. 1,10 mxQsiaz/jxsiaav aurnig, It. astabant illis, Vulg. adstiterunt iuxta illos.

Eph. 2,5 avvsCconun/.rjasv xCy XQiazqi, It. convivificavit nos Christo, Vulg. in Christo.

c) Der Prädicatsaceusativ.

Rom. 8,29 .... tcqowqlosv Gv/.iunQcpnvg zrjg eixnvog It. quos praedesinavit con-

formes imaginis, Vulg. quos praeclestinavit conformes fieri imaginis.

(I) Attraktion des lielativs.

Rom. 14,22 sv co cSoxiftdCei., It. und Italafragm. in quo probat, Vulg. in eo quod probat.

1. Kor. 10,30 vtcsq nu syio svyciQiorü), It. pro quo ego g'ratias ago, Vulg. pro eo quod etc.

2. Kor. 1,4 diu zrjg nccQaxXi-jasiog rjg naQaxalovf.isda Italafragm. per consolationem quam exortamur

(passivisch gebraucht, s. Rö. S. 297), Vulg. per exhortationem, qua etc.

e) AdverMum mit Artikel.

Eph. 2,17 Evrjyysliaa-vn siQi'p'tjv viuv zoTg /.iccxq Ü v, It. evangelizavit pacem vobis, qui longe,.

Vulg. qui longe fuistis.

f) Das Yerburn finituni im Singular beim Neutrum des Plurals.

Rom. 8,28 ndvza avvsQysi slg dya#6v, It. omnia cooperatur in bonum, Vulg. cooperantur.

2. Ko r. 12,12 ndvza de f.isXrj . ... sv saziv ocü/iicc It. omnia autem membra , . . unum est corpus,

Vulg. unum tarnen corpus sunt.

g) Der Infinitiv der Absieht.')

Matth. 23,15 nsQidysrs ttjv daXaaaav nnirjacu sva nQncrjlvzov, It. facere unum prosetytum

(contra Faust. 16,29, aber contra Adim. 6 wie die Vulg.: ut faciatis etc.). Apostelg. 1,25 dcp rjg
Ttaqsßi] 3Invöctg noQsvd-fjvcu, It. ambulare, Vulg. ut abiret. — Nachahmung der griechischen Kon¬

struktion ist es auch, wenn Rom. 14,2 og fisv niazsvsi rpctyelv ndvzct, die Itala (contra Adim. c. 14)

bei ihrer Ubersetzung mit alius quidem credit manducare (Vulg. se manducare) omnia beim

verbum sentiendi bei gleichem Subjekt den blossen Infin. anstatt des Acc. c. inf. setzt.

Ii) Nachahmung eines etymologischen Wortspiels.

2, Petr. 3,3 sv i[maiy/.wvjj kunal.xcai, It. inlusione inludentes. Rom. 9,15 olxzsiQ^aio ov av
oly.Tel.Qio, It. misericordiam praestabo, cui misericors fuero, Vulg. cuius miserebor.

i) Dem Griechischen angepasste Kürze des Ausdrucks.

Rom. 4,17 zd urj ovza wg ovza, It. quae non sunt tamquam sunt, Vulg. tanquam ea quae

sunt. (.Tal, 3,7 ol sx niozewg, Neue Brachst, qui ex fide, Vulg. qui ex fide sunt. 2. Thess. 2,2 6t
sniazoVrig dig dl rj/itcuv, It. per epistulam tamquam per nos, Vulg. tanquam per nos missam.

') Eönsch, S. 447.



— 19 —

K. Beibehaltung- der griechischen Wortstellung in der Itala
und den Italafraginenten.

Bisweilen kommt es vor, dass die Vulgata im Gegensatz zu den älteren Übersetzungen

in der Stellung der Worte von dem uns vorliegenden griechischen Text abweicht, obwohl bei

ihr im allgemeinen gerade in dieser Beziehung Ubereinstimmung mit dem Original herrscht, ja

sogar, wie später gezeigt werden soll, oftmals grössere Genauigkeit als bei jenen zu finden

ist. Vergl.

Matth. 6,19.

I'tcov orjg xc '-i' ßQwoig acpaviLei.

Rom. 4,12.

toi g azor/nvow r.rng r/veoiv t rjg

sv a.y.onßvazia nlareoig.

Rom. 8,9.

nvx sare sv octQxi.

1. Kor. 10,20.

y.nivcovovg tcüv dccifiovlcov yi 'vtaOca.

Joh. 5,26.

'Ciorjv eysiv.

1. Kor. 15,19.

el ... sv X qkjt Öi rfkntxnxEg sa/.isv
fiovnv.

Gal. 3,2.

/.ta'Jtlv ärp v/.ttüv.

1. Kor. 3,1.

XalrjaciL v/.iiv.

Gal. 6,13.

sv xfj v/AtztQce aaoy.i.

Itala.

ubi tinea et rubigo exterminat.

his, qui sequuntur vestigia quae

est in praeputio fidei.

non estis in carne.

socios daemoniorum fieri.

vitam habere.

Italafragm.

si .... in Christo sperantes
sumus tantum.

volo discere a vobis.

loqui vobis.

Neue Bruchst.

in vestra carne.

V u 1 g a t a.

ubi aerugo et tinea demolitur.

iis, qui sectantur vestigia fidei,

quae est in praeputio.

in carne non estis.

socios fieri daemoniorum.

habere vitam.

si . . . . tantum in Christum

sperantes sumus.

a vobis volo discere.

vobis loqui.

in carne vestra.

Diese Abweichungen sind jedoch geringfügig und mögen teils aus dem Streben des

Hieronymus nach klassischerem Latein ') hervorgegangen sein, teils auch auf verschiedenen Les¬

arten der griechischen Handschriften beruhen, wie z. B. Luc. 3,14 neben der mit dem Italatext

übereinstimmenden Stellung xai rj/^islg xL 7Toirfo(o/.tev; It. et nos quid faciemus? auch die dem quid

faciemus et nos der Vulgata entsprechende Wortfolge tl noirjaiof .Lsv y.ai ftfielg; überliefert und von

Tischendorf angenommen worden ist.

L. Beifügung- einzelner Wörter in der Vulgata.

Weiterhin unterscheiden sich Itala und Italafragmente von der Vulg-ata zuweilen dadurch,

dass erstere den jetzigen griechischen Wortlaut genau wiedergeben, letztere aber noch ein oder

mehrere Wörtchen einfügt. Derartige Einschiebsel können mancherlei Ursachen haben; sie

]) Neue Brachst., S. 2. Tkielmann i. Philologus 42, S. 334 ff.



können durch ein Versehen der Abschreiber hineingeraten sein, oder auf einer Verschiedenheit

des von Hieronymus benutzten griechischen Textes beruhen, oder auch von diesem aus stilistischen

Gründen oder als Erklärung hinzugesetzt worden sein.

Zu den geringfügigen Abweichungen ist ein eingeschobenes et zu rechnen, wie wir es

Joh. 6,60 antreffen: ay.xijqog egzlv b löyog ovzog" zig övvazai avzov äxoveiv; It. durus est hic sermo,

quis eum potest audire? Vulg. ... et quis potest eum audire? Ebenso Matth. 15,14; Rom. 12,3;

Eph. 1,23. Hierher gehört auch hinzugefügtes sed, 1. Joh. 2,1 xcti eäv zig a/^ictQzrj, It. et si quis

peccaverit, Vulg. sed et etc., oder autem, 1. Kor. 15,26 eayaxog ey&Qog xazctQyelzui b tiävctzog, It

inimica novissima destruetur mors, Vulg. novissima autem inimica etc.; ferner ipsi, 2. Kor. 11,19

cpQovif-ioL ovzeg, Italafragm. cum sitis sapientes, Vulg. cum sitis ipsi sapientes, und Omnibus,

Eph. 1,1 zoig ayiotg, Neue Bruchst. sanctis, Vulg. omnibus sanctis. Verschiedenheit der Hand¬

schriften liegt jetzt noch Rom. 11,22 vor, wo die eine Lesart etil de ae yQijozözijza, die andere, von

Tischendorf gebilligte, aber sni ds ae yQrjazbzrjg 'Jeov lautet, wie denn auch die Itala viermal l ) in

te autem bonitatem übersetzte, die Vulg. jedoch Uei beifügte.

Eingeschobene Wörter, die man als Glossen auffassen könnte, finden sich 1. Kor. 3,13 ?]
yccQ rjf.isQa drjhoOEi, It. dies enim declarabit, Vulg. dies enim Domini etc., 2, Kor. 5,15 xai ime(>
Ttävzcov anedavsv, It. et pro omnibus mortuus est, Vulg. et pro omnibus mortuus est Christus,

Apostelg. 2,4 xad-cog zo nvsv/ua sdidnv, It quomodo spiritus dabat, Vulg. prout Spiritus sanctus

dabat, 2. Kor. 1,18 niazog de b &ebg ozi b köyog rjf.iwv b nQog v/tiäg ovx h'oziv vai xai ov, Italafrag'm.

. . . quia sermo noster qui ad vos non est etiam et non, Vulg. . . . qui fit apud vos non est in

illo est et non, Matth. 15,10 nQogxalsoa/iEvog zbv oylov slnev, It. convocatis turbis ait, Vulg. con-

vocatis ad se turbis, 1. Tim. 6,9 ef.ininzovaiv eig Tctuxinubv y.ai nayida, It. und Italafragm. incidunt

in temptationem et laqueum, Vulg. in tentationem et in laqueum diaboli; dass letzteres Wort

im cod. Amiatinus der Vulgata fehlt, macht es als ein Einschiebsel späterer Zeit verdächtig.

Grössere Abweichungen von Itala und Italafragmenten zeigt die Vulgata an folgenden

Stellen, an denen aber immer die ersteren dem Urtext am nächsten stehen: Rom. 5,8 ezi

a/uaQziüXwv nvziov fj/.iäjv, It. cum adhuc peccatores essemus, Vulg essemus secundum tem-

pus. 2, Kor. 11,3 wird mdciQrj za vorjfiaxa v(.tcöv ano zrjg anlbzrizog von der Itala und den Italafr.

wörtlich mit corrumpantur mentes vestrae a castitate übersetzt, während Hieronymus hinter seinen

Worten corrumpantur sensus vestri noch das erklärende et excidant folgen lässt, ähnlich wie

er 2. Kor. 12,20 der wörtlichen AViedergabe des elliptischen Ausdrucks /ur/ncog EQig, Cfj^-og, 9-vi.ioi,
EQi&eiai, xazalahai, ipid-vQio/iioi, (pvoicooeig, axazaazctoica durch ne forte contentiones, aemulationes,
animositates, dissensiones, detractiones, susurrationes, inflationes, seditiones, auf die sich die Itala¬

fragm. beschränken, ergänzend sint inter vos beifügt. Hierher gehört auch Gal. 3,6 xad-ibg
IdßQaaix ,,eniazevaev zip ■deiii", Neue Bruchst. sicut Abraham credidit deo, Vulg. sicut scriptum
est: „Abraham etc."

Sicher zu entscheiden, welcher der am Anfang dieses Abschnittes genannten Ursachen

die jedesmalige Variante in der Vulgata ihr Dasein verdankt, ist im einzelnen Falle nicht immer

möglich; es genüge, auch auf diesen Unterschied beider Übersetzungen hingewiesen zu haben.

J) contra Adim. c. 27; contra Faust. 9,2 u. 21,3; de natur. boni c 31.
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IL

Wiedergabe der Composita.

Bei einer näheren Betrachtung der Composita zeig't sich zunächst in beiden Übersetzungen

das Streben, ein Compositum wo möglich wieder als Compositum zu geben, wobei besonders die

Itala und Italafragmente vor kühnen Neubildungen nicht zurückscheuen, um die Bestandteile der

griechischen Wörter zu erhalten und zu ersetzen. J) So decken sich denn oft beide, Itala und

Vulgata, in ihrer Wiedergabe eines zusammengesetzten Wortes, und doch mangelt es auch hier

nicht an Beispielen grösserer Wortgenauigkeit der ersteren dem Hieronymus gegenüber, der, zum

Teil um des klassischeren Ausdrucks willen, mitunter von buchstäblicher Übersetzung absah und

•sich mit einem einfachen Worte begnügte. Nicht unerwähnt mögen aber endlich einige Fälle

bleiben, in denen die Vulgata wörtlicher übersetzt als die Itala.

A. Von den vielen Beispielen übereinstimmender Wiedergabe eines Compositums

sei eine Anzahl zur Veranschaulichung geeigneter angeführt.

a) Substantira.

IdnoxäXvxpig Rom. 2,5 und Eph. 1,17 wird von der Vulgata sowie von der Itala und den

Ttalafragm. mit revelatio übersetzt, cmolvTQMoig I. Kor. 1,30 und Eph. 1,7 in der Vulg., den Itala-

fragm. und den Neuen Bruchst. durch redemptio ausgedrückt. KaQÖmyvcoazrjg Apostelg. 1,24 giebt

die Itala mit cordis intellector, Hier, unter Vermeidung des unklassischen intellector mit dem

Relativsatz qui corda nosti wieder. Dem jt.qo xcaaßoXrjg Eph. 1,4 entspricht in der Vulg. und den

Neuen Bruchst. ante Constitutionen! und den Xoyofictyicu 1. Tim. 6,4 in der Vulg. und den Italafr.

pugnae verborum. Rom. 2,4 ist für fiuxQodv/iucc das von dem Italaiibersetzer neu gebildete

longanimitas (Luther: Langmütigkeit) auch von Hier, beibehalten worden, während es 1. Tim. 1,16

dem farblosen patientia weichen musste, das Rom. 2,4 bereits für avoyj) verwandt worden war.

Für nctQÜxXijoig Rom. 15,4 bieten Hier, und die Italafrag'm. consolatio, doch zeigen sich letztere

konsequenter, indem sie dies Wort auch im 5. Vers anwenden, anstatt des solacium der Vulg.

Für 7vsQivo/iiTj setzen Vulg. und It. 1. Kor. 7,19 und Gal. 6,15 circumcisio ein und für n£QiTS[iveo$ai

1, Kor. 7,18 und Gal. 6,12 circumcidi. Karcc nQof)soiv wird Eph. 1,11 von beiden Übersetzungen

mit secundum propositum wiedergegeben, während die (xqtol nqo &toecog Matth. 12,4 ebenso ein¬

mütig als panes propositionis erscheinen. Desgleichen finden wir 1. Tim. 5,21 nQox(>i[.ia überein¬

stimmend mit praeiudicium, avCi]ztjz)]g 1- Kor. 1,20 mit conquisitor, ovveldr/oig 1. Kor. 10,25 und 27

mit conscientia und vio&sala Eph. 1,5 mit adoptio filiorum übersetzt.

lb) Adjektira.

Einen nQiozozoxog entspricht Rom. 8,29 und Kol. 1,15 in der It. und Vulg. primogenitus,

(dem avj.if.inQcpng Rom. 8,29 ein conformis und cpevdoXöywv wird von Hier. 1. Tim. 4,2 mit loquen-

tium mendacium, von der Itala mit dem Compositum mendaciloquorum ausgedrückt.

c. Yerba.

Hier bietet sich ein reiches Material zusammengesetzter Verba dar, bei denen die alte

und die neue Übersetzung in der Bemühung, das Compositum nach Inhalt und Form genau

wiederzugeben, Hand in Hand gehen. So übersetzen Itala und Vulgata 1. Petr. 3,17 äya&o-

noLovvzag und xaxorcoiovvzag mit bene facientes und male facientes, 2. Kor. 3,14 avaxaXvnveiv durch

') Neue Bruehst., 8. 9 u. 10.
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revelare (ebenso Italafragrn.), Matth. 16,17, Rom. 8,18, Gal. 1,6 anoxaXvmeiv gleichfalls mit reve-

lare; Vulg. und Italafragrn. 1. Kor. 16,17 ctvanlrjQnvv mit supplere; ebendieselben 2. Kor. 1,12
ävaarQscpea&ai durch conversari, Rom. 15,12 aviaiciod-ai durch exsurgere, 1. Kor. 6,11 arznXnvea&cu

durch ablui und 1. Tim. 1,19 ancod-eloilcti mit repellere. Ferner entspricht Eph. 1,4, 1. Kor. 1,28

und 1. Tim. 5,21 dem exleyeofrai in der Vulg. und den Neuen Brachst, resp. Italafr. ein eligere,

Gal. 3,10 griechischem e/Li/iieveiv permanere, Gal. 3,27 dem ivdveaOai induere, sowie Gal. 3,8 und

Eph. 1,3 dem euXoyeiv das benedicere. Ta eS.ovdevrif.itvu 1. Kor. 1,28 lautet bei Hier, und in den

Italafragrn. etwas frei doch sinngemäss contemptibilia, enaxoXnv^eiv 1. Tim. 5,24 subsequi und
enidictTctoaeod-cu Gal. 3,15 in der Vulg. und den Neuen Bruchst. mit kühner Neubildung des^

Kirchenlateins superordinare. 'ETeQodtdaoxccXelv geben Vulg. und Italafragrn. 1. Tim. 6.3 mit

aliter docere wieder, Lwonoieiv Joh. 6,63, 1. Kor. 15,22.45, 2. Kor. 3,6 und ovtcoonoielv Eph. 2,5

mit den gleichfalls erst vom Kirchenlatein gebildeten Verben vivificare und convivificare, von

denen das erstere offenbar in die lebendige Volkssprache überging und im französischen vivifier

weiterlebt. KaiayyeXleiv 1. Kor. 2,1, Philipp. 1,17 und fteTcca/rj/nariKea^ai 2. Kor. 11,13 werden von

den Italafragrn. und der Vulg. durch adnuntiare und se transfigurare zum Ausdruck gebracht,

nfJoeroii -idCeiv Eph. 2,10 durch praeparare, TiQoevayyeXlLeo&ai Gal. 3,8 durch praenuntiare, tvqooqccv

ebenda durch providere, nQOOQlLeiv Eph. 1,5 durch praedestinare, und endlich finden wir Gal.' 3,23

für ovyxexkeio/.ievoi, in der Vulg. und den Neuen Bruchst. conclusi, für auve^yelv Rom. 8,28,

1. Kor. 16,16 sowie für vneQexzeiveiv 2. Kor. 10,14 und vneQnlenväXeiv 1. Tim. 1,14 bei Hier, und

in den Italafragrn die wortgetreuen Neubildungen cooperari, superextendere und superabundare.

B. Grössere Wortgenauigkeit bei der Wiedergabe eines Compositums

seitens der Itala,

Den eben angeführten Beispielen einer Übereinstimmung der alten und der neuen Bibel

gegenüber muss jedoch festgestellt werden, dass in vielen Fällen die Itala und die Italafragmente

bei der Ubersetzung der Composita in dem Streben, die Bestandteile des Wortes zu erhalten, ge¬

wissenhafter zu Werke gingen als Hieronymus, der entweder gar kein Compositum nahm, oder

ein solches, dessen einzelne Teile dem griechischen Ausdruck minder gut entsprechen, so dass er

auch in dieser Hinsicht nicht so sehr die Form als den Inhalt wiederzugeben bemüht war. Daher

ist, um zunächst die Fälle zu verzeichnen, in denen die Vulgata ein einfaches Wort für das zu¬

sammengesetzte verwandte, inayyskia Gal. 3,14 von den Neuen Bruchst. mit adnuntiatio ausge¬

drückt, wogegen Hier, mit seinem pollicitatio den Sinn besser traf. Deshalb wird auch Rom. 1,24
enittv/iiict in der Itala durch das neu geschaffene con cupiscentia der Kirchenväter gegenüber

dem desiderium der Vulg. vertreten und ivrev^eig 1. Tim. 2,1 von der It. und den Italafrag-m. mit

interpellationes, in der Vulg. aber mit postulationes wiedergegeben. Ebenso zogen Itala und

Neue Bruchst. für eniTQnnoc; Gal. 4,2 und xaroax^vcoaig Matth. 8,20 die Composita procurator
und diversorium dem tutor und nidus des Hier. vor. Dass dieses Streben nach Wörtlichkeit

der Übersetzung auch zu weit gehen konnte, beweist 1. Tim. 2,1, denn hier finden wir nQogevyrj

in der Itala und den Italafragrn. mit ad oratio ausgedrückt, einem AVorte, welches Augustinus'

selbst schon ep. 149,13 als unrichtig tadelt, das auch sonst nur in der Bedeutung von „Anbetung"

vorkommt, wie ja adorare der übliche Ausdruck für nQogxvvelv ist, während hier der Sinn „Ge¬

bet" verlangt, dem das oratio der Vulg. besser entspricht. Dasselbe Streben aber schuf den

Kooperatoren ihren Titel, denn die avvvTcovQyovvzeg und ovveQyol sind 2. Kor. 1,11 .24, 1. Kor. 3,9

den Italafragrn. und der Itala c ooperantes, cooperatores und cooper arii, der Vulg. adiuvantes,

resp. adiutores, und es bewirkte in den Italafragrn. Philipp. 1,7 die Übersetzung von ovyxoivwvovg

mit consocios, wofür Hier, das klassische socios einsetzte. Für vnofj.ovrj bildete das Kirchen¬

latein sustinentia, das uns in den Italafragrn. 1. Tim. 6,11 begegnet, Hier, aber nahm das gut
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lateinische patientia; 2. Kor. 1,6 wird dafür in denselben Fragmenten sustentatio, in der Vulg.

tolerantia gebraucht. Endlich ist auch das Adjektiv cpddyyvQoi 2. Tim. 3,2 sicherlich von der

Itala mit amatores pecuniae etymologisch treuer übersetzt, als von der Vulg. mit cupidi. Die

Verba liefern gleichfalls zahlreiche Beispiele grösserer Übersetzungstreue der Itala. So steht

1. Kor. 2,15 für griechisches ävccxpiveiv in den Italafragm. zweimal diiudicare, nicht das ein¬

fache iudicare der Vulg., 1. Tim. 6,10 für änenXavij&Eoav in der It. ab err averun t J) und perre-

raverunt, 2) in den Italafragm. peregrinati sunt, in der Vulg. nur erraverunt, und 1. Tim. 6,5 für

aneaTSQrj/uerwv zrjg aXrjd-slag in den Italafragm. a veritate destitutorum, während sich Hier, mit

qui veritate privati sunt klassischer ausdrückt. Für diarayslg zogen die Neuen Bruchst. Gal. 3,19

dispositus dem ordinatus der Vulg. vor, für ivdvsadai 2. Kor. 5,3 srnßallsiv Luc. 9,62 und

vMXOLv.nv Apostelg. 1,19.2,9, 2. Petr. 3,13 wählte die It. induere, imponere und inhabitare

anstatt des einfachen vestire, mittere und habitare der neuen Übersetzung und für nqneyQacprj

Rom. 15,4 ebendieselbe und die Neuen Bruchst. die Wendung ante scripta sunt gegenüber

dem scripta sunt des Hier. Letztere Abweichung ist indes möglicherweise wieder auf eine

Differenz der griechischen Handschriften zurückzuführen, da der cod. Vatic. an dieser Stelle nur

eypacpi] liest, während freilich die grosse Mehrzahl das auch von Tischendorf aufgenommene Com¬

positum enthält. Ferner wird Rom. 14,10 nctQaazrjan^E^a von der It. und den Italalragm. richtiger

durch adstabimus, als durch stabimus in der Vulg. ausgedrückt, desgleichen n^ngsTsd)] Gal. 3,19

in den Neuen Bruchst. formgetreuer durch proposita est und av/.i/.ia^Tiis'iv Rom. 9,1 von der It.

genauer durch contestari, als durch posita est resp. testimonium perhibere bei Hier., und end¬

lich geben die Italafrag'm. avvsa&teiv Gal. 2,12 mit dem kirchenlateinischen convesci, die Vulg.

mit dem klassischen edere wieder, und den Verben oweysiv 2. Kor. 5,14, vnsQvixäv Rom. 8,37 und

VTCEQßaXlsLv Eph. 2,7 entsprechen bei Augustin die Composita conpellere, supervincere und

superabundare, in der Vulg. dag-egen urgere, superare sowie abundare.

Hieran reihen wir eine Anzahl von Stellen, an denen zwar beide Übersetzungen ein Com¬

positum mit einem Compositum wiedergeben, Itala und Italafragmente jedoch engeren Anschluss

an den g-riechischen Ausdruck zu erreichen trachten. 1. Tim. 6,5 finden wir für öianaQaxQißai

das neu gebildete, bisher unbekannte p e r con fricationes, wofür Hier, das conflictationes der

silbernen Latinität nahm. i4vaxXi&7]aovrai Luc. 13,29 wird seiner Grundbedeutung entsprechend

von der It. mit recumbent, von Hier, klassischer mit accumbent übersetzt, dnnßXi]Tnv 1. Tim. 4,4

von jener wörtlicher mit abiciendum, als von diesem mit rejiciendum und acpisvai Matth. 18,35-

19,27 genatxer mit dimittere, als mit remittere und relinquere in der Vulg. Das exierunt der

Augustinischen Bibel entspricht 1. Joh. 2,19 dem griechischen sZrjld-ov besser, als das prodierunt

der Vulg., und ebenso verhält es sich mit den Apostelg. 1,18 für s^e%vvon den beiden ge¬

brauchten Ausdrücken effusa sunt und diffusa sunt sowie mit dem Ofifenb. 20,9 für xaxe(payev

gebotenen comedit und devoravit. Beide Teile der Zusammensetzung blieben in der It. erhalten

bei der Wiedergabe von xaQnocpoQelv Rom. 7,5 mit fructum ferre, während Hier, fructificare

schrieb. 1. Tim. 1,18 steht die Übersetzung von rtQoayovaag nQncpijzetag mit procedentes prophe-

tias, welche die Italafragm. enthalten, und von TTQogavE&svzo Gal. 2,6 mit adposuerunt eben¬

daselbst dem Griechischen näher als die Worte praecedentes und contulerunt der Vulg., und

ebenso lautet olg XQiarog nQnsyQacfrj Gal. 3,1 in denselben Fragmenten sachlich und genau quibus

Christus proscriptus est, bei Hier, aber quibus Christus praescriptus est. Weiterhin drückt die

It. avvaXi^of.iEvog Apostelg. 1,4 mit conversatus est richtiger aus als die Vulg. mit convescens,

ovveQxeod-ca Apostelg. 1,21 wörtlicher mit convenire als Hier, mit congregari und schliesslich

') Euodii de fide contra Manich. c. 4.
;2) de civ. Dei 1,10.
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giebt sie o imeQai()6(.ievog 2. Thess. 2,4 durch das dem Griechischen nachgebildete superextolli-

tur wieder, 1) wo sich die Vulg. mit extollitur begnügt.

C. Ausnahmen.

Den so zahlreichen Beweisen einer grossen "Wortgenauigkeit der Itala bei der Über¬

setzung eines Compositums gegenüber finden sich nur wenige Belege für das Gegenteil. 1. Kor. 10,5

schmiegt sich der von der Vulg. für evdnxrjosv o &eög verwendete Ausdruck beneplacitum est Deo

dem Originaltexte besser an als conplacuit in der It., und dasselbe gilt von der Wiedergabe von

^iovoyevrjg Joh. 1,18 durch das unigenitus der Kirchenväter, an Stelle des unicus der It. Ebenso

ist 2. Kor. 1,16 dislileTv von Hier, mit transire, in den Italafragm. aber mit proficisci übersetzt r

2. Kor. 12,15 sy.dartaväv mit dem neu gebildeten superimpendere einfachem impendere der Itala¬

fragm. gegenüber und Eph. 2,6 ovveyetQeiv mit gleichfalls neugeschaffenem conresuscitare für
simul excitare derselben Bruchstücke.

III.

Wiedergabe des a privativum.

Hier verfahren beide Übersetzungen im allgemeinen wortgetreu, indem sie einen nega¬

tiven Ausdruck unter Zuhilfenahme des Präfixes in- herstellen, wobei grosse Freiheit herrscht und

manche Neubildung auftritt, 2) oder durch Anwendung von non und sine dieVerneinung ermöglichen.

Gering ist die Zahl der Fälle, in denen Hieronymus, minder genau als die Itala, eine positive

Umschreibung anzuwenden beliebt, öfter aber ist merkwürdigerweise das Umgekehrte der Fall,

dass nämlich die It. ein a privativum positiv, die Vulg. dageg'en negativ wiedergiebt.

Für die gemeinsame Übersetzung mit dem Präfix in seien folgende Beispiele angeführt:

aÖLy.ia, ciöixng, adrjXnxrjg, axQaaia, avaiziog, avaiinXnyrjTog, äneid-eiu, auiazia, unioxog, axaxxog geben

It. und Vulg. Apostelg. 1,18; Eue. 16,9; Rom. 3,5; 1. Tim. 6,17; 1. Kor. 7,5; Matth. 12,7;

Rom. 1,20.11,30.32.23; 1. Tim. 1,13; Joh. 20,7; 1. Thess 5,14 mit iniustitia u. iniquitas, iniquus,

incertum, intemperantia resp. incontinentia, innocens, inexcusabilis, incredulitas, infidelitas, in-

credulus, inquietus wieder, amarog lautet auch oft infidelis, z. B. 1. Kor. 6,6.7,12; 2. Kor. 4,4.

Für aa^sveicc, äadevrjg, äo&eveiv, cicpQOOvvrj, lapnoiv, äf .uoj .Lng, avexdifjyrjTog, axvQOvv finden wir

2. Kor. 13,4; 1. Kor. 1,25; 2. Kor. 13,3.11,1.16; Eph. 1,4; 2. Kor. 9,15; Gal. 3,17 in den Italafr.

und der Vulg. infirmitas, infirmus, infirmari, insipientia, insipiens, immaculatus, inenarrabilis, in-

infirmare und irritum facere. Um endlich die Adjektiva c(/.iETavnrjTog, ccve^EQSuvrjzog, ave^iyviaazog,

aoQaxog, anQngirog, aaßsamg, acpOaQxng und das Substantivum acpdaQola Rom. 2,5 . 11,33. 1,20 -

Kol. 1,16; 1. Tim. 1,17.6,17; Marc. 9,43; Rom. 1,23 und 1. Kor. 15,52; 1. Kor. 15,42.50 mög¬

lichst genau auszudrücken, schuf das Kirchenlatein die volltönenden Formen inpaenitens, inscru-

tabilis, investigabilis, invisibilis, inaccessibilis, inexstinguibilis (findet sich schon in einem Fragm.

des Varro, ist also wohl aus der älteren Volkssprache wieder aufgenommen), incorruptibilis sowie

die Substantiva incorruptio und incorruptela, die uns alle in der Itala begegnen und von Hier,

beibehalten wurden. Von diesen christlichen Neubildungen haben sich, wie auch von den oben

behandelten Compositis, 3) viele durch den Einfluss der Kirchensprache auf die weltliche Littera-

tur auf die romanischen Sprachen vererbt; wir erkennen sie wieder in den französischen Worten

impenitent, inscrutable, invisible, inaccessible, inexstinguible, incorruptible und incorruption.

]) de civ. Dei, 20,19.
*) Rönsch, S. 475.
") Neue Brachst., S. 10.
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Doch hatte diese kühne Bildung neuer Adjektiva schliesslich ihre Grenzen, und die Über¬

setzer griffen zu andern Mitteln. Non nahmen It. und Vulg. bei axE'QOJioirjTog 2. Kor. 5,1 = non

manu factus, capEvdfjg Tit. 1,2 = non mendax, Vulg. qui non mentitur und aTzei&ovvTa Rom. 10,21

zu Hilfe, welches mit non credentem übersetzt ward, obschon sie für anel&eia sonst incredulitas,

infideliias und auch diffidentia verwendeten; sine brauchten beide 1. Kor. 7,32.1,8, Jac. 2,13,

Matth. 15,16, Rom. 2,12 bei der Wiedergabe von ayafiog, afttoiuvng, aveyxlrjzog, aviXsug, aovvszog

und av6[icog durch sine uxore, sine sollicitudine, sine crimine, sine misericordia, sine intellectu 3) und

sine lege, und ebenso die Italafragm. Eph. 2,12; Philipp. 1,10 . 14, indem sie für cld-sog, änQÖgxonog,
acpoßiog sine deo, sine offensione und sine timore schrieben. Zweimal änderte Hier, den negativen Aus¬

druck der Itala in einen positiven um. 2. Kor. 7,10 „musste das dem Griechischen abgelauschte

impaenitendus (ein Neologismus für uf.isTa^th]Tng, der sich bei Apulejus wiederfindet) dem matten

stabilis weichen" 1) und 1. Kor. 12,2 ward das richtigere sine voce ( acpcovog ) von mutus verdrängt.

Trotz der bisher erkannten Wortgenauigkeit der Itala und Italafragm. finden sich doch

Stellen, an denen die Vulg. die mit a privativum gebildeten Wörter negativ übersetzt, erstere

aber nicht. ^4vnia, atif.ua, acpQnaüvrj, clri/iiog, capQiov, avnrjzog lauten 2. Tim. 3,9; 1. Kor. 15,43;

2. Kor. 11,17; 1. Kor. 12,23.15,36; Gal. 3,1 in der It. und den Italafragm. dementia, contumelia,

stultitia, vilis, stultus, in der Vulg. insipientia, ignobilitas, insipientia, ignobilis, insipiens und in-

sensatus (wiederum ein neues Wort des Kirchenlateins, franz. insense). 'Avorjrog wird jedoch bis¬

weilen, z. B. Gal. 3,3, in beiden Übersetzungen mit stultus wiedergegeben, 1. Tim. 6,9 von It. und

Italafragm. gleichfalls mit stultus, bei Hier, dagegen lesen wir für sniOv/niag nollag uvorjzovg

desideria multa inutilia, und diese ungewöhnliche Übersetzung ist wohl durch die Annahme zu

erklären, dass Hieronymus in seinem griechischen Text avovrjxnvg vorfand, was auch von Chryso-

stomus uud andern Kirchenvätern gelesen wurde. Positive Wiedergabe des « priv. seitens der

It. und Vulg. erfolgt noch Rom. 9,2, wo aöicdsinzog bei beiden continuus lautet.

IV.

Die Fremdwörter.
Hatte es schon in früherer Zeit infolge des grossen Einflusses, den die Sprache und Litte-

ratur Griechenlands auf die römische ausübten, dieser nicht an Fremdwörtern gefehlt, so wuchs

deren Zahl mit dem Eindringen des Christentums in die römische Gedankenwelt gewaltig. Die

Sprache, aus welcher das göttliche Wort ins Lateinische übersetzt wurde, war ja die griechische,

und mit den neuen Anschauungen drangen naturgemäss auch griechische Fremdwörter in die

lateinische Sprache ein. „Die neuen Vorstellungen, sagt Funck, 2 ) erheischten neuen Ausdruck,

sie erheischten kurzen Ausdruck, weil die Verkündiger der Lehre des Heils nicht dem Gebildeten

gelehrt auseinandersetzen wollten, was ihre Meinung, sondern dem armen, unwissenden Volke

in knappem Worte mit eindringlicher Rede das Erlösende ans Herz legen wollten. Schon aus

frommer Scheu Hessen die Väter der Kirche möglichst unverändert, was irgend bleiben konnte,

wagten — vielleicht nach vergeblichen Versuchen — nicht, durch das heidnische Wort den

christlichen Sinn zu verdunkeln. So bildete sich allmählich jener ehrwürdige Bibeltext, der, so

lange in lateinischer Zunge gepredigt wurde und gepredigt wird, auf die Kanzelberedsamkeit

vom allergrössten Einfluss gewesen sein muss." Ist es da zu verwundern, dass auch unsere Itala

derartige Fremdwörter mit der ihr eigenen Treue beibehält und dass auch Hieronymus sich

*) Ziegler, S. 64. Luther: eine Keue, die niemand gereuet.
2) Archiv f. lat. Lexiiogr. III, 399.
s) contra Adim. c. 15, aber contra Paust. IC,31: insipientes.



— 26 —

ihrem Einflüsse nicht ganz entziehen konnte? Und so stimmen denn beide Übersetzungen auch

hier wieder oftmals überein, bisweilen jedoch verfuhr die alte Bibel konsequenter, während die
neue einen lateinischen Ausdruck einführte.

Von gemeinsam angewandten Fremdwörtern fanden sich folgende:

a) Substantira.

Blasphemia (ßlaocp?]/.ua ), cathedra (xüd-eÖQcc), ecclesia (ixxlrjolrx, sehr oft), evangelista (evay-

yshozrjg), gehenna (yesvva), hypocrites (vnoxQizrjg), mammonas (/.ta^tcovccg), neomenia (vov/xrjvia),

parabole {naQaßolrj), pentecoste (7ZEVzrjxoazrj), pera (nrjQcc ), platea (tiIccteicc), propheta (nQOCprjTrjg \

pseudopropheta (xpevdonqocpriztjg), prophetia (tzqorpqzeia), satanas ( accxaväg), zona [Cojv?]), abyssus

(aßvaaog), angelus (clyyEXog), archangelus ( aQyuyyslog), antichristus ( ävziyQiazng ), apostolos ( cenöozn-

log, sehr oft), baptismus und baptisma (ßanziofict), blasphemus (ßXäacpi ][.iog), caminus (xä/.uvog), cetus

(to xrjzog), clibanus (x.Xißavog ), diabolus ( di&ßoXog), paedagogus {tc aidaycoyög), paracletus ( naQaxlrjzogy,

paralyticus ( nctQakvzixög), proselytus ( nQooi'jlvzog ), pseudoapostolus ( xpsvdannaznlog ), pseudochristi

( xpEvdöyQLOzoi ), sabbatismus ( oaßßaziG/iiog), thesaurus (IhjoavQng); cyminum (xv/.avov), daemonium

(dai/iiöviov), evangelium (svayyeXcor), mysterium {/LivozrjQio v), sabbatum (occßßaznv ), zizania (za KiCavicc),

aenigma (aivty/ita ), anathema (ävdüsfia), hypocrisis ( imnxQioig ), schisma (oylofta) ; apostolatus (änn-

aznh']), episcopatus ( sntaxomj).

1>) Yerlba.

Aporiari (anoQEiaS-ai), baptizare {ßamltsLv, das häufigste von all diesen Fremdwörtern,

welches auch in der späteren lateinischen geistlichen und weltlichen Litteratur ausserordentlich

oft vorkommt, a) blasphemare (ßXaacpiji -iEiv ), catechizare {xaz7]%elv), cauteriare {xavxrjQLätio), colaphi-

zare (xoXacpLCsiv), evangelizare {evayyeli^sad-aL, gleichfalls sehr häufig transitiv und intransitiv ver¬

wendet und bei den späteren Schriftstellern weit verbreitet), moechari {/ior/ yüod-ai ), prophetare

(:TTQOcpT]ZEVELv ), scandalizare (oxavdcclltEiv) und theusarizare für d-tjoavQiCEiv und änod -rjaavQL ^siv.

Auch von diesen Fremdwörtern sind die meisten in die französische Sprache übergegangen.

Griechische Fremdwörter von der Itala und den Italafragm, beibehalten, von Hieronymus

aber durch lateinische ersetzt, zeigen folgende Stellen:

Gal. 5,20.

aiQEGEig.

1. Kor. 15,52.

ev äzof.10).

Kol. 3,5.

sldwloXavQELa.

Joh. 3,14.

e v rfj e(»'] U ü).

2. Kor. 11,2.

trjlüj yaQ vfiäg öeov trjho.

Itala.

haereses.

in atomo.

idolorum servitus.

in heremo.

zelo dei vos zelo, so contra

Adim. c. 7, in den Italafragm.

aber wie in der Vulg.

Vulgata.

sectae.

in momento.

simulacrorum servitus, Gal. 5,20
idolorum servitus.

in deserto.

aemulor enim vos Dei aemula-
tione.

') Fuuok. Archiv III, 426 zählt 70 Schriftsteller auf.
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Itala.

erit moechus.

Italafragm.

exaporiari.

mysterium.

mysterium.

adulterat.

destitui

sacramentum.

testimonium.

Matth. 5,32.

lioiyßxcti.

2. Kor. 4,8.

sSanoQ£ia9at.

Eph. 1,9.

{.IVOTrjQLOV.

1. Kor. 2,1.

TO f.lUQTVQLOV.

3 alte Handschr.: ro /.ivarrjQinv.

Haben wir also auch bei der Behandlung der Fremdwörter die tenacitas der Itala wieder¬

gefunden, so soll doch nicht unerwähnt bleiben, dass auch die Vulgata in mehreren Fällen das

griechische Wort bewahrt, während sich erstere eines lateinischen Ausdruckes bedient. Vergl.

Vulgata.

Apostelg. 1,25.

anooTolrjs.

1. Kor. 10,7.

[i/]ds ilöiohi/Minai ylvtade.

Vulgata.

Gal. 1,8. 16; Rom. 10,15.

evayyeX/Cea&aL.

Matth. 6,19,

fit) 9t]aavQi^£Z£ i>;.iiv d-rjoavQOvg.

Luc. 21,34.

sv xnctLTral.rj.

Matth. 19,9.

/unr/ßrai.

Rom. 11,25.

1-ivaTfjQiov.

1. Kor. 12,25.

%ct(>ay/.ia.

Cfjlng.

Offenb. 20,4.

1. Kor. 3,3.

Itala.

adnuntiationis.

neque idola colamus.

1. Kor. 6,9 übersetzen Italafr.

und Vulg. eldioXoXäTQca mit ido-
lis servientes.

adnuntiare.

nolite vobis condere thesauros.

cruditate.

adulterium committit.

sacramentum.

scissura.

inscriptio.

Italafragm.

aemulatio.

apostolatus.

neque idololatrae efficiamini.

evangelizare.

nolite thesaurizare vobis the¬
sauros.

in crapula.

moechatur.

mysterium.

schisma.

character.

zelus.
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y.

Der Artikel.

Um den Artikel auszudrücken, dessen Anwendung ja im Griechischen eine so mannig¬

fache ist, schlugen beide Ubersetzungen verschiedene Wege ein.

Der individualisierende Artikel, welcher dazu dient, den Gegenstand als einen be¬

stimmten, schon bekannten zu bezeichnen, bleibt in der Regel unübersetzt, z. B, Matth. 5,16 Jv

t nig ovQavoig, in coelis.') Joh. 1,14 b Inyng aaQ^ eyevexn, verbum caro factum est. 1. Tim. 6,10

aTieTtlav}']d-i]oav änb xljg niozsiog, a fide pererraverunt. Derselbe Artikel, verwendet, wenn das mit

ihm verbundene Wort durch eine hinzugefügte nähere Bestimmung von andern unterschieden

werden soll, wird ebenfalls gewöhnlich weggelassen, z. B. Joh. 12,43 xrjv ön^av xiov avd-Qumtov,

gloriam hominum. Matth. 11,29 xaig xjju/alg v/icüv animabus vestris, Matth. 6,2 xnv ituj&bv avxcov,

mercedem suam. 1. Tim. 6,6 rj evoeßsia /isxa dnxslag, pietas cum sufficientia. 1. Tim. 6,17 ev x<7

d-EM t(7) tfivxi, in Deo vivo.

Ebenso wenig kommt der demonstrative Artikel in Verbindung mit /.tsv und de zu be¬

sonder em Ausdruck, so Rom. 8,10 xn (.lev aiöf-ia . ... xb de nvevf.ia, corpus quidem .... Spiri¬
tus autem.

Durch den Artikel kann auch im Griechischen jedes Adjektiv, Partizip und jeder Infinitiv

zu einem Substantiv gemacht werden. In diesem Falle wird derselbe beim substantivierten

Adjektiv entweder von beiden Übersetzungen unbeachtet gelassen, wie 1. Kor. 15,48 n yn'ixcg,

. . . o enovQccvLog, terrenus coelestis, 1. Tim. 6,17 xn~ig nlnvoioig, divitibus, Rom. 2,10 xn

aya&nv, bonum, Gal. 6,9 xc xalöv, bonum, Rom. 1,20 xa anQaxa, invisibilia, ebenso Rom. 7,13;

Eph. 2,3, oder es tritt in der Vulg. eine relative Umschreibung ein, während die Itala mit dem

blossen Adjektiv dem Originaltext formell näher bleibt, z. B. 1. Kor. 11,19 ol 0ny.if.im, It. probati,

Vulg. qui probati sunt, cf. Rom. 9,3, besonders gern bei dem Neutrum: 1. Kor. 1,25 xn /.iioqov

. ... xn dadsveg xnv &snv, It. stultum . . . infirmum Dei, Vulg. quod stultum est . . . quod infir-

mum est Dei. Matth. 23,23 xa ßaQvxeQu xnv vnfinv, It graviora legis, Vulg. quae graviora sunt

legis. J. Kor. 1,27 xa. /.iwqo: xnv xna/xov, Italafragm. stulta mundi, Vulg. quae stulta sunt mundi,

Relativsatz in beiden Übersetzungen findet sich Rom. 7,13 xn dyaOnv, quod bonum est, desgl-

Rom. 1,19; 1. Kor. 12,23.15,46 und 1. Thess. 5,21 xn y.ahov, It. quae bona sunt, Vulg. quod

bonum est, in der Itala allein nur 1. Kor. 15,49 xrjv elxnva xnv innvQavlnv, It. imaginem eius, qui

de caelo est, Vulg. imaginem coelestis, Gal. 6,10 xn ayaünv, Neue Bruchst. quod bonum, Vulg.
bonum und 1. Kor. 12,24.

Ein Participium mit vorangehendem generischen Artikel enthält einen verallgemeinerten

Begriff und wird meist mit einem Relativsatze ausgedrückt. Dies geschieht Rom. 14,3 o

eaSLwv xnv /.it ] eoüLnvza /.irj e ^oyd-eveixio, qui manducat, non manducantem non spernat. 1. Tim. 5,6

t] de anaxalioaa, quae in deliciis vivit, ebenso Matth. 7,21 . 10,28. 12,30 . 15,11 . 19,12. 26,28; Joh. 3,6.

15.14,9; Rom. 8,28. 14,14; 1. Kor. 3,7.6,4.7,38; Eph. 2,2. Indirektem Fragesatz begeg"nen

wir 2. Thess. 2,6 xn xaxsynv nldaxs, quid detineat scitis. Bisweilen erfolgt auch Wiedergabe durch

ein Participium, z. B. Rom. 8,28 xnlg äyancöoiv xnv dsov, diligentibus Deum, und so lautet xn

Hellov stets futurum, wie 1. Tim. 6,19, und xa aülovxa Kol. 2,17 futura. Verschiedene Über¬

setzungsweise bieten Matth. 7,8 o aixüv, It. quaerens, Vulg. qui petit. Gal, 3,17 o ysynvwg vöi-ing,

It. facta lex, Vulg. quae facta est lex. 1. Thess. 4,17 ot 'Qwvxeg, It. viventes, Vulg. qui vivimus

J) Bei übereinstimmender Wiedergabe der It. und Vulg. unterbleibt in diesem Abschnitte die nähere Bezeichnung.
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und Matth. 5,4. Hier erstrebt die Itala mit ihrem Partizip formelle Gleichheit mit dem griechischen

Text, wie schon oben (Abschn. I E).

Der substantivierte Infinitiv mit Artikel begegnet uns in vielfacher Anwendung. Als

Subjekt im Nominativ treffen wir ihn Rom. 14,21 xa'khv to tu) cpayeiv . . i.njdf. nielv, bonum est non

manducare . . . neque bibere, als Objekt im Accusativ Philipp. 2,6 ov/ aQjray^ibv rjyiqoaTo to slvai
loa d-e(7j, durch den Acc. c. Inf. aequalem se esse deo wiedergegeben, und Rom. 14,13 xqLvcite . .

to /.irj Tid-evai mit ne ponatis final übersetzt. Die Bezeichnung der Absicht durch einen von der

Präposition eig abhängigen Acc. des Infinitivs oder Acc. c. Inf. und finale Übersetzung liegt vor

Rom. 7,5 e ig to xaqtcocpoqrjoui, ut fructum ferrent, Rom. 8,29 eig to elvcci avzöv, ut sit ipse, ebenso

1. Kor. 10,6; 2. Thess. 2,2.6,10, und auch der blosse Genitiv des subst. Infinitivs dient diesem

Zweck, wie Luc. 24,45 tou ovvievai zag yQaqxxg, ut intellegerent scripturas und Rom. 11,8. Eine

Folge dagegen bezeichnet eig mit subst. Infin. 2. Kor. 8,6 eig to nanaxa/Joai i'j/iäg TLtov, Italafr.

ad deprecandum Titum, Vulg. ita ut rogaremus Titum. Ausserdem steht der Accusativ des Inf.

bei juetce und nQÖg Apostelg. 1,3 [lexci to nade^iv auröv, post passionem, Matth. 5,28 nnbg to enidv-
/.iTjoai, ad concupiscendum, cf. Matth 13,30, und der Genitiv bei noö Gal. 3,23 noo tov de eldelv.

prius autem quam veniret, sowie Joh. 17,5.

Relativer Umschreibung bedienen sich beide Übersetzungen, wenn ein Adverbium,

zwischen Artikel und Substantiv gestellt, zu attributivem Adjektiv geworden, wie Gal. 4,25 ttj
vvv lIeQOvaalrif.i, ei, quae nunc est Hierusalem, desgl. Gal. 4,26, doch 1. Tim. 6,19 zrjg ovzwg twrjg,

veram vitam, und wenn eine adverbielle Bestimmung mit Artikel dem Substantiv nachgestellt

wird, z. B. Matth. 6,9 naxeQ rjuiov o sv to 7g ovQccvolg, pater noster, qui es in coelis, auch Matth. 18,10;

Rom. 4,12; 1. Kor. 2,11.12; Gal. 1,22; Eph. 2,17; Kol. 3,5; Apostelg. 20,13. Dasselbe geschieh^

wenn der Artikel allein mit dem Genitiv eines Substantivs, oder mit einer Präposition nebst

folgendem Substantiv die Geltung eines Substantivs erlangt hat, z. B. 1. Kor. 2,11 tcc tov ccv3qio-
nov, quae sunt hominis, ebenso Matth. 16,23; Rom. 14,19; 1. Kor. 2,14. 13,11; Gal. 5,24.

1. Kor. 10,24 ro havzov, quod suum est und to tov etbqov, It. id, quod alterius, Vulg. quod alte-

rius. Rom. 9,6 oi s^IoQarjX, qui ex Israhel sunt, ähnlich Matth. 12,3; Gal. 3,7.4,29: Kol. 3,2.

Die Pronomina omog o. o avzog, nag b lauten Matth. 22,40; Rom. 12,4; 1. Kor. 15,39;

Matth. 6,29; 1. Tim. 6,10 und öfters hic, idem und totus, omnis, Plur. omnes, omnia.

Bisher haben wir gesehen, wie der griechische Artikel von der Itala und Vulgata ent¬

weder weggelassen, oder durch verschiedene Konstruktionen (meist Relativsätze) umschrieben

wird. Wie steht es nun mit der Deklination fremder Eigennamen, bei der ja den Griechen ihr

Artikel zu Hilfe kam, dessen Fehlen den Römern Schwierigkeiten bereitete?

Zu den am häufigsten auftretenden Namen gehören Abraham, Israel, Jerusalem und Moses.

Der Genitiv von Abraham lautet in der Vulgata Abrahae, in der Itala tritt zweimal die unver¬

änderte Form Abraham auf, Matth. 22,32 ') eyco eiai b i)-ebg ^Afioaau xai o Oeng 'loacix xal o Oebg
3'laxioß, ego sum deus Abraham et deus Isaak et deus Jacob, Vulg. ebenso, und Rom. 4,12 2) tol
naxQog rjf.iwv L4ßoaau patris nostri Abraham, Vulg. Abrahae. Die erstere Stelle ist ein Citat

aus dem alten Testament, und es hat vielleicht die Zusammenstellung mit den beiden andern in-

deklinabeln Eigennamen das Stehenbleiben der unveränderten Form auch in der Vulg. mit be¬

wirkt, Rom. 4,12 aber ist Abraham der Apposition nachgestellt und durch ebendieselbe schon als

Genitiv hinreichend gekennzeichnet, so dass der Italaübersetzer den Namen ohne Gefahr für die

Deutlichkeit unverändert lassen konnte (Luther: unseres Vaters Abraham). Die Genitivform

contra Faust. 16,24.

2) „ „ 12,47.
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Abrahae findet sich in der Itala 1) Rom. 9,7 in dem Ausdruck ansQfia l^ßgadfi, der mit verän¬

derter Wortfolge tov l4ßqaa/.i otcsq/hcc auch Gal. 3,29 erscheint, wofür die Itala 2) übereinstimmend
mit den Neuen Bruchst. Abrahae semen schreibt. Ebenso übersetzen die Neuen Bruchst.

Gal. 3,14 rj svXnyicc xov lAßgaaf-i mit benedictio Abrahae, und darum sind wohl auch Gal. 3,7 die

für viol ldßQaä(.i in den letzteren zu lesenden Worte filii Abrah . . in Abrahae zu ergänzen, da

einerseits nicht wohl anzunehmen ist, dass der Übersetzer im 14. Verse für den Genitiv des Be¬

sitzers (G. subiectivus) Abrahae, kurz zuvor jedoch Abraham geschrieben und andrerseits die oben

erwähnten 2 Belegstellen für den Gen. Abraham anderer Natur sind. Der Dativ lautet in

Augustins Bibel überall Abrahae, wie in der Vulgata, so Apostelg. 7,2 rw nccxql rjf.uov L4ßQcta/:i,

Abrahae patri nostro, 3) Gal. 3,8 nQosvi^yysliaaxo xq ßyact/ii, praenuntiavit Abrahae, 4 ) desgleich.

Gal. 3,16, 5) an Stellen, deren AVortlaut sonst von dem der Vulg. ziemlich abweicht. Ebenso lesen

wir in den Neuen Bruchst. Gal. 6,18 für xäi de Aßgctcc/ii Abrahae autem, und darum wird man

wohl auch die Lücke der letzteren Gal. 3,8 praenuntiavit Abraha . zu Abrahae ergänzen müssen.

Der Accusativ und Ablativ sind überall dem Nominativ gleich.

Israhel (Vulg. Israel) ist in beiden Übersetzungen indeklinabel, z. B. Matth. 15,24 nl'xov
'IcTQcajk, domus Israel, Apostelg. 1,6 xc7j 3ioqarjx, Israhel, Matth. 8,10 sv x<T> 'Innca'fL, in Israhel und

Rom. 9,6.11,25. Der Artikel wird also einfach weggelassen. Der Name der Stadt Jerusalem

wird verschieden behandelt. Drei Formen nimmt die Itala dafür in Gebrauch, zunächst das un¬

veränderliche Hierusalem Luc. 24,47; Apostelg. 1,8; Gal. 4,25 . 26; Offenb. 21,2; sodann den Accu¬

sativ Hierosolymam Apostelg. 1,12.19 und den Ablat. plur. Hierosolymis Apostelg. 1,4.2,5.

— Zu Moyses bilden Itala und Vulgata den Gen. und Dat. Moysi, den Acc. Moysen; treues Bei¬

behalten des griechischen Casus zeigt die Itala 1. Kor. 10,2 slg xbv Mwvoijv eßamloavxo = in

Moysen baptizati sunt, Vulg. in Moyse.

Die sonst noch weniger oft vorkommenden Nomina propria werden entweder dekliniert

wie Adam, Gen. Adae, Abi. Adam, Jonas, Gen. Jonae, Judas, Acc. Judam, oder sie sind indekli¬

nabel, wie Abel, David, Isaak und Jacob.

Zu dieser mannigfaltigen Behandlung des Artikels tritt nun noch sein Ersatz durch ein

Pronomen, 6) und zwar meist durch ein Demonstrativum. Besonders häufig finden wir hie

mit mundus verbunden, und zwar in beiden Übersetzungen 1. Tim. 6,7 slg xov xoo/iiov, in hunc

mundum, ebenso Joh. 1,9; 1. Kor. 1,20.2,12. 11,32; Eph. 2,12; 1. Tim. 1,15, oder in der Itala allein,

wie Joh. 1,10 sv xif x6a/.icj), in hoc mundo, Vulg. in mundo und Joh. 16,28; Luc. 12,49; 1. Kor. 1,27;

Gal. 4,3, oder auch nur bei Hieronymus Rom. 5,12. Ausserdem geben It., Italafragm, und Vulg.

griechisches xov asQng Eph. 2,2 mit aeris huius, und erstere allein Apostelg. 20,6 sv xfj ctvaoxäoei

mit in hac resurrectione wieder. Weniger oft tritt i 11 e für den Artikel ein, häufiger noch in der

Vulg. als bei Augustin; in ersterer allein Joh. 21,24 o iici&exrjg o /.iciqxvqmv, diseipulus ille, qui

testimonium perhibet und an folgenden bei Rönsch nicht angeführten Stellen: Joh. 21,20;

1. Kor. 11,28; 2. Thess. 2,8; 2. Petr. 3,6. Nur die It. verwendet ille 1. Petr. 2,9 elg xo d-av^iaarbv
ctuxov <piüs> in ilhid admirabile lumen suum, Offenb. 20,2 xbv ÖQ&y.ovxa, draconem illum und

Apostelg. 2,2, diese Citate fehlen gleichfalls bei Rönsch. Auch is wird einige Male für den Ar¬

tikel verwendet, zunächst Joh. 17,5, 7) wo die ursprünglich demonstrative Bedeutung des Artikels

hervortritt, ööiaaov /lie ... . xfj öo£r] fj eiyov, clarifica me ea claritate, qua fui, mit der Klarheit,.

J) contra Faust. 12,5.

a) „ „ 32,9.

s) de civ. Dei, 16,15.

4) contra Faust. 12,47 u. 16,24.

5) contra Faust. 12,6.

6) Rönsch, S. 419—424. Neue Bruchst. S. 17»

') contra Adim. c. 9.
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die ich hatte, nach Luther, die Vulg\ nur claritate; sodann in der Verbindung" id ipsum = idem

für To avzo in beiden Übersetzungen, 1) Rom. 15,5; 1. Kor. 7,5.12,25; 2. Kor. 3,14 (die 2 ersteren

Stellen auch in den Italafr.).

Da der Artikel vermöge der in ihm liegenden näheren Bestimmung im Griechischen auch

das Possessivpronomen vertreten kann, so geschah es, dass er in der It. und Vulg. bisweilen durch

dasselbe ausgedrückt wurde, und zwar meist durch das Pron. der 3. Person suus. In Betracht

kommen folgende Belegstellen:

a) suus in It. u. Vulg. Gal. 5,24 oi de tov Xqwtov rrjv occqxcc eozavQiooav, qui autem Jesu

Christi sunt, carnem suam crucifixerunt.

b) suus nur in der It. Matth. 8,20 b de vlbg tov dvDQcorcov ovx l'%ei nni t })v xecpaXrjv xXlvrj,

filius autem hominis non habet, ubi caput suum rechnet, ebenso 2. Tim. 4,4; Apostelg. 1,18.

c) suus in der Vulg. allein 1. Kor. 11,7 ävrjQ ovx öcpettei xaxaxalvmeo&ai zrjv xerpalrjv, It.

vir non debet velare caput, Vulg. caput suum, desgl. Rom. 15,2.

Eius als Pron. poss. der 3. Pers. haben beide Rom. 7,2 eav de änofrav/] b avr/Q, xccvrjQyrjTcti
ano tov vo kuov tov ävdQÖg, si autem mortuus fuerit vir eius, soluta est a lege viri, ebenso V. 3.

Das Pron. der 1. Pers. Sing, meus wurde verwandt Joh. 16,28 e^tjXS-ov ex tov nctTQÖg, It.

a patre meo processi, Vulg. exivi a patre und 2. Kor. 12,7.

Der alleinstehende Artikel mit adversativen Konjunktionen verbunden fand sich Eph. 4,11
rovg Liev . . . Tovg de zovg de ... ., zovg de von der It. mit quosdam quidem . . ., quosdam

autem . . ., quosdam vero . . . ., quosdam autem gleichmässig übersetzt, von Hieronymus aber

wechselnd mit quosdam quidem . . . ., quosdam autem . . . ., alios vero . . ., alios autem.

VI.

Das Participium Aoristi actiyi.

Dieses Participium, welches etwas früher, d. h. vor der im Hauptverbum enthaltenen

Handlung Geschehenes ausdrückt, oder auch eine Handlung bezeichnet, deren Eintritt vor eine

andere Handlung fällt, während der Verlauf derselben möglicherweise neben derselben fortdauert,

mangelt der lateinischen Sprache, und die Bibelübersetzer wandten bei seiner Wiedergabe ver¬

schiedene Mittel an. Sehr oft nahmen sie für das Part. aor. eines Activums oder durch ein Acti-

vum zu übersetzenden Mediums bei unverändertem Satzbau das Partie, praes. act, wie z. B.

2. Petr. 2/1 b Oeng ayyehiov auarizijaavTotv ovx ecpetaciTO, It. und Vulg. Deus angelis peccantibus non

pepercit. Eph. 1,13 ev w xai niaTevaavzeg eacp(iayiad-t]Te, Neue Bruchst. und Vulg. in quo credentes

signati estis. 1. Tim. 1,12 niaxdv ue )]yi]oaTo !}eusvog elg diaxovlav, Italafragm. und Vulg. fidelem

me existimavit, ponens in ministerio.

Diese Übersetzungsweise erfreute sich offenbar einer grossen Beliebtheit, denn sie fand

sich bei Augustin noch an 18 und in den Italafragm. an 5 weiteren Stellen in Übereinstimmung

mit Hieronymus, ausserdem auch in folgenden 5 Citaten gegenüber einem Kausal-, Temporal¬

oder Relativsatze der Vulgata:

J) Könsoh, S. 475.



Gal. 4,9.

yvnvzEg • • • ETtiaxQecpETS.

Rom. 1,21.

yvovzsg tov $£ov ovy wg -dsov
idnSaaav.

Eph. 1,13.
"> C \ C ^ D / \
ev w v.ai vjueig, cty.ovoavzeg tov

Xftyov.

Eph. 1,5.

.... nooo/tloag.

1. Kor. 2,1.

sX&tuv . . . rjk&ov.
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Itala.

cognoscentes.

cognoscentes Deum non sicut

Deum glorificaverunt (de civ.
Dei 8,10 u. contra Faust. 20,19

. 22,93; cum cognovissent, contra

Faust. 12,1).

Neue Bruchst.

audientes verbum.

elegit . . . praedestinans.

Italafragm.

veniens . . . veni.

Vulgata.

quum cognoveritis.

quum cognovissent etc.

quum audissetis.

elegit .... qui praedestinavit.

quum venissem . . . veni.

Anderseits verwendete aber auch die Vulgata das Partie, praes. an 5 Stellen, an]denen

die Itala einen Temporalsatz gebrauchte oder Partizip und Verbum finitum durch zwei koordi¬
nierte Verba ausdrückte:

Luc. 18,8.

Zx&lbv . . . EVQljOSl.

Apostelg. 1,15.

avaaxug .... slnsv.

Itala.

cum venerit . . . inveniet.

exurrexit ... et dixit.

Vulgata.

veniens . . . inveniet.

exsurgens . . . dixit.

quos

Apostelg. 1,2.

ivzEiXduEvog rnig unoaioKnig . .

ovg iSeleSazn.

Matth. 28,19.

nOQEvi) evteq ftao/]t£vaccte.

Kol. 3,10.

fu) ipEvdsa&E .... svövac't/iiEvoi. i induite.

Zu dieser Wiedergabe des Partie, aor. durch ein Part, praes. kommt fünfmal eine^ solche-

mit dem Part, des Perfekts, der Grundbedeutung des Partie, aor. besser entsprechend.F^Vergl.

apostolos elegit et praeeepit.

ite, docete.

praeeipiens apostolis

elegit.

euntes ergo docete.

nolite mentiri . . . induentes.

Gal. 3,13.

y£vn/.iEvog xctTaQa.

Rom. 7,3.

yEVOllEVTjV CtVÖQi ETSQlj).

2. Kor.^5,3.

tvövaäfiEvoi.

Itala.

factus maledictum (ebenso Neue
Bruchst).

alii coniuncta.

induti.

Vulgata.

factus maledictum.

si fuerit cum alio viro.

vestiti.
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Itala.

conversus vidit.

si prostratus adoraveris me.

Vulgat a.

conversus vidit.

si cadens etc.

Job. 21,20.

irciacnafftlg ßlensi.

Matth. 4,9.

ictv rceowv TCQogy.vvrjarjg [toi.

Das durch den Hinzutritt eines Artikels substantivierte Partie, aor act. und med.

wird von der alten und neuen Übersetzung stets durch einen Relativsatz aufgelöst (vergl. das

Abschn. V vom substantivierten Partizip Gesagte), und zwar steht das Verbum des Relativsatzes,

der Natur des Partie, aor. entsprechend, im Perfekt oder Fut. exaetum, letzeres dann, wenn der

Hauptsatz ein Fut. I enthält, z. ß. Eph. 2,14 cimbg yaQ eoziv rj eiQrjvr] i/uoiv, b noirjoag zu aiKpnzeoa
tv, It. und Vulg. ipse est enim pax nostra, qui fecit utraque unum, ebenso Matth. 19,4; Jac. 2,13.

Gal. 3.12 b noLrjOug uvza Cr/oszai, Neue Bruchst. und Vulg. qui fecerit ea, vivet. Von derartigen

durch Relativsätze mit Perfekt aufgelösten Partizipien finden sich noch 33 verschiedene in

37 Citaten vor, nur einmal, Rom. 1,25 eXäzQevaav zi] xzloei nct(>a zov y.xloavza, It. servientes —

Vulg. servierunt—creaturae potius quam creatori, nahmen beide ein Substantivum, wohl um

eine wirksamere Gegenüberstellung zu erzielen. Relativsätze mit Fut. exaet. bieten 4 weitere

Stellen, einen solchen mit Perfekt in Verbindung" mit einem Fut. I des Hauptsatzes zeigt Joh. 5,29
ty.noQsvoovzca o'i za ccyaöa nou'jaccvzsg . . . oi de . . . riQa^avzsg, It. und Vulg. procedent, qui bona

fecerunt, . . . qui vero .... egerunt. Verschiedene Übersetzung treffen wir endlich noch

Luc. 12,47.48 o dovlng o yvovg .... uoirjaug . . . dciQrjOszai, It. (in sehr ungenauem Citat) servus,

qui seit .... et facit, Vulg. qui cognovit ... et fecit.

Aber nicht immer gaben Itala und Vulgata das Partie, aor. mit dem oben erwähnten

Partie praes. wieder, sondern sie griffen zuweilen beide zu einer Umschreibung durch einen tem¬

poralen Nebensatz. Hierbei bedienen sie sich einige Male des Ablativus absolutus, z. B-

Matth. 15,12 ay.ovaavzsg zov Xoyov ioxavda I g0r<oav, audito verbo scandalizati sunt, desgleichen

Matth. 15,10; Joh. 19,30; Rom, 7,11, oder sie verwenden die Konjunktion cum, und zwar cum

temporale mit dem Konjunktiv des Plusquamperf. Luc. 24,40 zovzo sIjtwv snedsi^ev . . . zag
yvE~LQag, cum hoc dixisset, ostendit . . . manus, und Gal. 2,7 .9; mit dem Konj. des Imperfekts ver¬

bindet es die Itala nur Apostelg. 1,9 zavza einwv enrjQÖr], cum haec diceret, Vulg. cum haec di¬

xisset. Cum temporale in der Bedeutung „wann, zu der Zeit, wo" mit dem Indikativ des

Fut. II verbunden bieten It. und Vulg. 2. Kor. 12,20 urjmog i?.!}<m> .... sügeo v/.iag, ne forte, cum

venero . . . inveniam vos; ausserdem finden wir cum concessivum Rom. 1,21 yvnvzeg zov O-sbv
ov% a>g d-eov edöZaoav, quum cognovissent und Gal. 3,3 . 4,9 (nur i. d. Vulg., s. o.). Dass auch bei

dieser Umschreibung ein Paar Fälle verschiedener Übersetzung unterlaufen, ist nicht zu ver¬

wundern, und so wird denn Apostelg. 1,6 und 2,6 für das Partie, aor. in der Itala ein Nebensatz

mit cum temp., in der Vulgata aber ein Relativsatz und ein Ablativus absolutus angewendet.

Eine Wiedergabe durch einen mit posteaquam resp. ubi eingeleiteten Nebensatz erfolgt

Gal. 3,25 sl^ovarjg di zrjg nlozeiog, It. sed posteaquam — Neue Bruchst. postquam autem — venit

hdes, Vulg. at ubi etc., eine solche durch Finalsatz Eph. 1,9 yvinQiaag rjfäv zo /nvazrjniov. Neue

Bruchst. ut ostenderet nobis mysterium, Vulg. ut notum faceret, eine Verknüpfung mit Frage¬

satz endlich Luc. 8,45 zig o axpccf-iEvog f.te; It. und Vulg. quis me tetigit? und 1. Kor. 4,7 zL
xavyäoai wg fir laßiov; beide: quid gloriaris quasi non aeeeperis?

Selten wird das mit Verbum finitum verbundene Partie, aor. durch zwei koordinierte

Verba aufgelöst, Ausser an den oben angeführten Stellen tritt dieses Verfahren in beiden

Übersetzungen nur dreimal ein: Luc. 5,14 anslüwv ötl^ov, vade et ostende, sowie Luc. 9,60 und
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Apostelg. 7,4; in der Itala allein Marc. 3,27 nidelg övvcezai .... Eigsl&ojv .... diaQTcaoai, nemo

potest .... introire et ... . eripere, Vulg. nemo potest .... ingressus diripere; die Mehrzahl

der Beispiele entfällt demnach auf die Itala Augustins.

VII.

Der indirekte Fragesatz.

Da im Griechischen in indirekten Fragen, wenn sie von einem Haupttempus abhängig

sind, Modus und Tempus, wie sie im unabhängigen Satze stehen würden, beibehalten werden

müssen und, wenn sie von einem historischen Tempus abhängen, beibehalten werden können, so

treffen wir im Neuen Testament in solchen Fragen gewöhnlich den Indikativ, und diesen Indikativ

bewahrte die Itala vermöge ihrer Wortgenauigkeit fast stets,*) während ihn Hieronymus in seinem

Streben nach klassischem Latein zuweilen in den Konjunktiv verwandelte. Die hierfür gefundenen

Beispiele (von denen mehrere bei Rönsch fehlen) sind folgende: Luc. 13,27 ovx olda v/näg uodsv
eaxs, It. nescio unde estis, Vulg. unde sitis, Apostelg. 1,24 avdÖ£L§ov ov It. ostende, quem

elegisti, Vulg. quem elegeris, 1. Kor. 1,16 ovx olda si' xiva ctXXnv eßanxioa, Italafragm. nescio si

aliquem alium baptizavi, Vulg. si quem alium baptizaverim und Matth. 12,3 ovx dveyvtoxs xL
inoirjaev z/avtö; It. quod fecit David, Vulg. quid fecerit. Bei letzterem Citat liess jedoch Hieron.

im 4. Vers den Indikativ unverändert: ncdg elgrjXd^sv .... xai . . . ecpaysv, quomodo intravit et . .

manducavit (Vulg. comedit), und diese Erscheinung wiederholt sich an fünf weiteren Stellen:

Luc. 23,34 ov yccQ ol'öaaiv xL noiovaiv, It. quia nesciunt quid faciunt, Vulg. non enim sciunt quid

faciunt (s. Rönsch, S. 429, wo man die folgenden vier Beispiele gleichfalls vermisst), Joh. 20,13
ovx olda nov eörjxav avxbv, It. und Vulg. ubi posuerunt eum, 2. Kor. 7,11 Idov . . . noot] v xuxtjq-
yäaaxo v/iiiv OTZOvörjv, It. und Italafragm. quantam perfecit in vobis industriam, wobei das Tempus

des Verbums genauer festgehalten ist als in der Vulgata, welche quantam .... operatur sollici-

tudinem übersetzte, ferner Gal. 6,11 l'dszs nrp.ixotg v/.iiv yriäuiiaoiv syQaxpa, Neue Brachst, qualibus

litteris vobis scribsi, Vulg. scripsi vobis und 1. Joh. 3,2 ovtvio erfavencoSi] %i iaö/is 'Jcx, It. und Vulg.

quid erimus. Diese Vorliebe für den Indikativ in der indirekten Frage ging bei dem Italaüber-

setzer so weit, dass er selbst Luc. 12,4, obwohl der griechische Text /.irj ayovTtov neQioaöxeQov %i
noirjoai keine indir. Frage enthält, bei seiner Wiedergabe durch amplius non habent, quid faciunt

eine solche Konstruktion anwandte, während sich Hieronymus des Konjunktivs bediente.

Ganz selten begegnet uns in der Itala eine indirekte Frage mit dem Konjunktiv. Zunächst

geschieht dies Matth. 8,20 ovx eysi nov xrjv xecpalrjv xltvrj, It. und Vulg -. non habet ubi caput

rechnet, in einer zweifelnden Frage, welche bereits im Griechischen durch den Coniunctivus dubi-

tativus zum Ausdruck gebracht worden ist, der ja in diesem Falle auch in der direkten Frage

stehen müsste, und derselbe Grund liegt 1. Kor. 7,32 vor, wenn wir Tischendorfs Lesart f.ieQi/.ivä

. . . nüg aQsoi] (andere aotoei) zw r)e<7 — It. und Vulg. quomodo placeat Deo — als die besser

beglaubigte ansehen, die durch die Übersetzung der Itala gewissermassen eine Stütze erhält.

Ausserdem fand sich der Konjunktiv in indirekter Frage in der Itala nur noch auf das Präsens

von esse beschränkt vor 1. Kor. 3,13 onolbv saviv zo ix vq avzb öoxi/xäaei, It. und Vulg. quäle sit,

ignis probabit und Eph. 5,10 doxi/.ia£ovzes xL saziv evciqeoxov, beide quid sit beneplacitum, an zwei

Stellen, an denen die Itala im übrigen sehr von der Vulgata abweicht.

*) Rönsch, S. 428 u. 429.
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VIII.

Quod, quia und quoniam.

Beachtenswertes über den Gebrauch dieser drei Konjunktionen als Vertreter des Acc. c.

Infin. findet sich schon bei Hagen, Sprachliche Erörterungen zur Vulgata, S. 58—61, Rönsch,

Itala und Vulgata, S. 402 und 481 und Wölfflin, Neue Brachst., S. 17, es genüge daher hier,

darauf hinzuweisen, dass diese bequeme wortgetreue Übersetzung aus dem Griechischen, von

welcher sich bei sämtlichen Kirchenschriftstellern fast auf jeder Seite Beispiele finden, in August.

Itala gleichfalls die übliche war. Auch in ihr wurde nach dem Verbis sentiendi und declarandi

griechisches mit dem Indikativ verbundenes otl regelmässig wörtlich mit quod, quia oder quoniam

und dem Indikativ wiedergegeben, und dasselbe geschah in der Vulgata, z. B. Rom. 6,6 yivio-
oxovtes, otl .... ovveoTavQwd-r], It. quia .... simul confixus est cruci, Vulg. quia .... simul

crucifixus est, 2. Kor. 7,8, ßlenw otl .... elvnrjaev v/uäg, It. und Vulg. quod contristavit vos,

Gal. 5,21 TCQoXeyo), . . . otl . . . ov xlrjQovof-irjaovaiv, It. quoniam . . . non possidebunt, Vulg. quo¬

niam . . . non consequentur. Ausser bei zahlreichen Verben genannter Art fand sich diese Kon¬

struktion nach einem Substantiv Rom. 11,25 ov yaQ de'iio v/iiccg ctyvoelv zo /.ivoTrjQLov xovxn . . . .
otl .... yeyovev It. nolo enim vos ignorare sacramentum hoc, . . . quia . . . facta est, Vulg. quia

. . . contigit, nach einem Adjektiv Gal. 3,11 dijlov, otl . . . diy.aiovTai, Neue Brachst, manifestum

est, quia iustificatur, Vulg. quoniam iustificatur.

Einer sehr grossen Anzahl von Beispielen für die Anwendung des Indikativs bei diesen

Konjunktionen in beiden Übersetzungen stehen nur zwei Fälle gegenüber, in denen die Itala ver¬

möge ihrer tenacitas den Indikativ beibehielt, Hieronymus aber quod mit dem Konjunktiv vorzog:

Rom. 9,6 ov'i olov de otl sxnsrtTioxev, It. non potest autem excidere, Vulg, non autem quod exci-

derit und 1. Kor, 10,19 t'l ovv (prj /.il; otl elöioXbd-vzbv tl lazlv; rj otl el'dcoXöv tl eaziv; It. quia idolis

immolatum est aliquid, aut idolum est aliquid? Vulg. sit aliquid.

Der Frequenz nach wird quia am meisten angewendet, mehr noch in der Itala als in der

Vulg'ata, in weitem Abstände folgt erst quoniam und dann quod.

IX.

Schluss.

In diesem Abschnitt sollte auf die Fälle hingewiesen werden, in denen die Vulgata dem

griechischen Text, wie er jetzt vorliegt, näher steht als die Itala Augustins und die Italafragm.

Es würde sich hierbei gezeigt haben, dass auch Flieronymus in den verschiedenen Wörterklassen

hinsichtlich der Etymologie und Wortbildung sowie hinsichtlich der Wortstellung öfters grosse

Gleichheit mit dem Urtext aufweist, wo sie der alten Bibel fehlt, dass ferner in der letzteren bis¬

weilen einzelne Wörter weggelassen sind, oder dass solche hinzugefügt worden, die wir im

Griechischen missen, Verschiedenheiten, die wahrscheinlich auf Varianten älterer Texte beruhen,

wie wir dies wohl auch für eine noch interessantere Erscheinung annehmen müssen, für die That-

sache nämlich, dass bei 12 Citaten die Itala allein und bei einem solchen Itala und Vulgata ge¬

meinsam eine von dem griechischen Wortlaut wesentlich abweichende Fassung darbieten. Diese

stärkeren Abweichungen betreffen Anführungen aus den Evangelien des Matthäus, Lucas und

Johannes, aus der Apostelgeschichte und den Briefen an die Römer, Epheser und Galater, wie

z. B. Matth. 22,31 u. 32: ovx aveyvwTe zo orjüiv vlüv vtio zov üeov Xiyovzoq eycö elf.it, o üebg idßqaap



xal o d-eog 'loaccx xal n ')tog 'laxioß; ovx tonv iteog vtxowv ä)j.a 'Cüjvtiov, It. non legistis, quid deus
locutus sit de rubo ad Moysen: ego sum deus Abraham et deus Isaac et deus Jacob? non
est deus mortuorum, sed vivorum; omnes enim illi vivunt, Vulg. non legistis quod dictum est
a Deo dicente vobis: egosum .... non est Deus mortuorum, sed viventium, Joh. 15,22 vvv de
nqöcpaaiv ovx eyovoiv tisq I rtjs a/LiaQTiag avzwv, It. nunc vero quia veni et locutus sum et
noluerunt mihi credere, veniam de peccato non habebunt, Vulg. nunc autem excusationem
non habent de peccato suo und Luc. 24,36 ravca de ccvxwv XaXovvziav avrog i'azrj iv /.idaot avvcuv, so
Tischendorf, in anderen Ausg. folgt noch: xal leyet ciuzoig elorjvt] v//iv, It. und Vulg. stetit Jesus
in medio eorum et dicit eis: pax vobis; ego sum, nolite timere (die letzteren beiden Worte
finden sich Matth. 28,10). Solche Stellen lassen schliessen, dass dem oder den Italaübersetzern
alte Handschriften des Neuen Testaments vorlagen, deren Text teilweise ein anderer war als der
jetzt bekannte, und es ist zu wünschen, dass die neueren handschriftlichen Funde von Scholien
ein helleres Licht auf diese Frage werfen. Endlich hätten noch die Citate erwähnt werden
können, welche von Augustinus in seinen verschiedenen Schriften wiederholt, aber in verschiedener
Fassung angeführt werden, und es hätten sich Vermutungen über die Gründe dieser Erscheinung
aussprechen lassen, doch musste dies wegen des beschränkteren Raumes und der vorgerückten
Zeit vorläufig unterbleiben und einer späteren Abhandlung vorbehalten werden.
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